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Traktandenliste 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den fol-
genden Angaben stattfindet: 
 
Datum und Zeit: Montag, 30. Mai 2011, 20.00 Uhr 
 
Ort:   Turnhalle Bussnang 
 
Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
   2. Wahl von 3 Stimmenzählern 
 
   3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. November 2010 
 
   4. Werkhof Bussnang, Variantenwahl 
     a) Ersatzbau / Umbau Scheune 
     b) Projektierungskredit 
 
   5. Wahlen 
     a) Rechnungsprüfungskommission 
     b) Wahlbüro / Urnenoffizianten 
 
   6. Rechnung 2010 

 Laufende Rechnung 
 Investitionsrechnung 
 Bestandesrechnung 

 
   7. Verwendung Vorschlag der Rechnung 2010 
 
   8. Verschiedenes und Mitteilungen 
 
   9. Allgemeine Umfrage. 
 
 
Anschliessend an die Versammlung wird ein Apéro serviert. Der Gemeinderat freut sich 
auf Ihren Besuch und Ihre Beteiligung. 
 
 
Bussnang, im Mai 2011  Politische Gemeinde Bussnang 
      Der Gemeinderat 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita Tel. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Umschlagseite 
dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
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Traktandum 3 - Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 29. November 2010, 20.00 – 21.30 Uhr in der Turnhalle Mettlen 
 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
2. Wahl von 3 Stimmenzählern 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2010 
4. Objektkredit Anschaffung Occasions-Feuerwehr-Rüstfahrzeug 
5. Objektkredit Sanierung Ganggelisteg in Bussnang 
6. Voranschlag und Steuerfuss 2011 

• Voranschlag 2011 Laufende Rechnung 
• Voranschlag 2011 Investitionsrechnung 
• Steuerfuss 2011 (50%) 
• Finanzplan 

7. Verschiedenes 
8. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
11 0.402 Allgemeines, Leitbilder, Legislaturziele  

    Begrüssung 

 
Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnet der Gemeindeammann, Ruedi Zbinden, die Gemeindever-
sammlung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Speziell begrüsst der Vorsitzende Leo Steinbacher, welcher sein Amt im Gemeinderat per 
01.12.2010 aufnehmen wird. Als Gast wird Robert Heim vom Kant. Tiefbauamt begrüsst. 
 
Die Presse ist durch Herr Ch. Lampart vertreten. Ruedi Zbinden dankt im Voraus für eine 
sachliche und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Der Vorsitzende dankt der Volksschulgemeinde Nollen für das Gastrecht und Frau Lisbeth 
Diggelmann für das Bereitstellen der Turnhalle. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht verteilt. Eine Änderung oder Er-
gänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 
 
Von insgesamt 1465 Stimmberechtigten sind 102 Stimmberechtigte anwesend. 
Diverse Stimmbürger haben sich entschuldigt, von einer Namensnennung wird abgesehen. 
 
Nachdem alle Stimmberechtigten den Stimmrechtsausweis abgegeben haben, kann der Ge-
meindeammann mit dem nächsten Traktandum weiterfahren. 
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12 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Wahl von 3 Stimmenzählern 

 
Als Stimmenzähler werden Albin Böni, Stefan Hinder und Martin Hochreutener vorgeschlagen 
und gewählt. 
 
 
 
 
13 0.303 Protokolle 

    Protokoll der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2010 

 
Das Protokoll wurde mit der Einladung in alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb 
nicht verlesen. 
 
Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird, kann 
der Gemeindeammann über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser Mehr-
heit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
14 1.510 Material und Fahrzeuge 

    Objektkredit Anschaffung Occasions-Feuerwehr-Rüstfahrzeug 

 
Die jetzigen Feuerwehr-Materialwagen entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderungen 
und Strassengesetzvorschriften. Da die Chemiewehr Thurgau, mit Standort in Weinfelden, ein 
Rüstfahrzeug ersetzen wird, und ihr bisheriges Fahrzeug etwa dem Pflichtenheft der Feuer-
wehr Bussnang entspricht, wurde sofort das Kaufinteresse der Politischen Gemeinde Buss-
nang angemeldet. Das Rüstfahrzeug wurde besichtigt. Es befindet sich in einem einwandfrei-
en Zustand und erfüllt die Anforderungen der Feuerwehr Bussnang.  
 
Bei den Einrichtungen müssen Umbauarbeiten vorgenommen werden, damit das Material der 
Feuerwehr Bussnang praktisch mitgeführt werden kann. Für diese Arbeiten liegen Richtoffer-
ten vor.  
 
Die Kosten für die Anschaffung des Occasions-Rüstfahrzeuges der Chemiewehr Thurgau inkl. 
Umbauarbeiten belaufen sich auf ca. CHF 75'000.00 (inkl. MwSt.). (Nettokosten für ein Neu-
fahrzeug ca. CHF 330‘000.00). Die Ergänzung des Ausrüstungsmaterials inkl. Rollwagen, die 
über die Hebebühne beladen werden können, belaufen sich auf ca. CHF 40'000.00 (inkl. 
MwSt.). 
 
Total ergeben sich Kosten für ein vollständig ausgerüstetes Rüstfahrzeug von ca. CHF 
115'000.00 (inkl. MwSt.). 
 
 
Abstimmung Objektkredit Anschaffung Occasions-Feuerwehr-Rüstfahrzeug 
 
Da keine Wortmeldungen erfolgen, kann über den Objektkredit von CHF 115‘000.00 (inkl. 
MwSt.) für die Anschaffung des Occasions-Feuerwehr-Rüstfahrzeug abgestimmt werden. 
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Dem Objektkredit von CHF 115‘000.00 (inkl. MwSt.) wird gemäss Antrag des Gemeinderates 
mit grosser Mehrheit und einer Gegenstimme zugestimmt. 
 
 
 
 
15 6.205 Brücken 

    Objektkredit Sanierung Ganggelisteg in Bussnang 

 
Der 1881 erbaute „Ganggelisteg“ ist als einzige Pylonen-Seilbrücke im Thurgau ein Wahrzei-
chen und so auch im Schutzplan über die Natur- und Kulturobjekte als wertvoll aufgeführt. Ei-
ne Brückeninspektion hat ergeben, dass die Brücke ohne Einschränkungen weiter benutzt 
werden kann. Im Zustandsbericht wurde jedoch erwähnt, dass die Oberflächenbehandlung 
grosse Mängel aufweist und erneuert werden sollte. Im Rahmen der Sanierung sei auch die 
Rutsch- und Absturzgefahr zu prüfen. 
 
Verschiedene Massnahmen sind im Vorfeld geprüft worden. Die vom Gemeinderat bevorzugte 
Sanierung umfasst folgende Arbeiten: 
 

  Reinigung des gesamten Bauwerks 
  Korrosionsschutz wo nötig erneuern 
  Neuer Anstrich 
  Neuer Bretterbelag 
  Instandstellung der Zufahrtswege zu den Brückenköpfen  
  Anbringen einer Absturzsicherung 

 
Betreffend Absturzsicherung sind immer wieder Anfragen bei der Gemeindeverwaltung einge-
gangen. Daher ist dieses Anliegen bei den Massnahmen mitgeprüft worden.  
 
Da für die Sanierung ein Gerüst nötig ist und der Bretterbelag ersetzt wird, ist es nicht möglich, 
während der Sanierungsarbeiten den Steg zu begehen. Das heisst, dass auch die Schüler ei-
nen Umweg in Kauf nehmen müssen. Diesbezüglich wurde abgeklärt, ob eine Notbrücke er-
stellt werden kann. Die Kosten für eine hochwassertaugliche Notbrücke inkl. Rückbau von ca. 
CHF 120‘000.00 sind unverhältnismässig hoch. Demzufolge wird der Weg über die Thurbrü-
cke umgeleitet. 
 
Da der „Ganggelisteg“ zu 100 % im Besitze der Gemeinde Bussnang ist, wurde, wie bei der 
letzten Sanierung im Jahre 1978, das Gespräch mit der Gemeinde Weinfelden gesucht. Die 
Gemeinde Weinfelden ist wie damals bereit, sich hälftig an den Nettoaufwendungen zu beteili-
gen. Die Federführung für die Sanierung obliegt der Politischen Gemeinde Bussnang. 
 
Die Sanierungsarbeiten werden von Anfang März bis Mitte Juni 2011 durchgeführt. 
 
Die Kosten belaufen sich total auf ca. CHF 245'000.00 (ohne Notbrücke). Das Kantonale Tief-
bauamt beteiligt sich mit 20 % an den Sanierungskosten. Die verbleibenden Nettokosten wer-
den je zur Hälfte durch die Gemeinden Weinfelden und Bussnang getragen.  
 
Bei der Kant. Denkmalpflege ist ebenfalls ein Beitragsgesuch eingereicht worden. Wie jetzt 
bekannt, werden diese sich mit ca. 10%, resp. zwischen CHF 10‘000.00 bis CHF 15‘000.00 an 
den anrechenbaren Kosten beteiligen. Um diesen Beitrag reduzieren sich die Nettoaufwand-
kosten. 
 
Gemäss Dieter Stutz besteht die Schwierigkeit für die Velofahrer, die Strassen in Rothenhau-
sen überqueren zu können. 
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Gemäss Robert Heim, Kantonales Tiefbauamt, sind Verkehrszählungen und Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt worden. Die Anzahl ist wie folgt: 
 
Richtung Bussnang:   2450 Fahrzeuge  95 Velos 
Richtung Weinfelden  7330 Fahrzeuge 220 Velos 
Richtung Rothenhausen 5700 Fahrzeuge 270 Velos 
 
Durchschnittsgeschwindigkeit von motorisierten Fahrzeugen: 
Richtung Bussnang   84 
Richtung Weinfelden  67 
Richtung Rothenhausen 74 
 
Aufgrund dieser Angaben sind aus Sicht des Kantons keine Massnahmen nötig, da auch mit 
den Velos die Einlenkung vorgenommen werden kann. 
 
Warum denn diese Unfälle im Thurrain, wenn alle so langsam fahren, fragt sich Urs Huggel. 
 
Gemäss Dieter Stutz sind die Überholmanöver das Hauptproblem für diese Unfälle. 
 
Ruedi Zbinden erinnert daran, dass seit ca. 3 Jahren ein Überholverbot – ausgezogene Si-
cherheitslinie - Ende der Thurbrücke im Einlenkbereich Thurrain angebracht worden ist. 
 
Werner Forster informiert, dass während den Sanierungsarbeiten auf der Thurbrücke eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung von 60-ig signalisiert worden ist. Gemäss den Strassenarbeitern 
sei diese Beschränkung jedoch nicht beachtet worden. 
 
Hans Engeli appelliert an die Verantwortlichen bei Kanton und Gemeinde, dass diese sich 
nochmals für eine vorübergehende Höchstgeschwindigkeit von 60 km/h einsetzen. 
 
 
Abstimmung Objektkredit Sanierung „Ganggelisteg“ in Bussnang 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, kann die Abstimmung über den Objektkre-
dit Sanierung „Ganggelisteg“ Bussnang von CHF 245‘000.00 (inkl. MwSt.) abgestimmt wer-
den. 
 
Dem Objektkredit von CHF 245‘000.00 (inkl. MwSt.) wird mit grosser Mehrheit und ohne Ge-
genstimme zugestimmt. 
 
 
 
 
16 9.310 Voranschlag zur Gemeinderechnung (Budget) 

 Voranschlag und Steuerfuss 2011 

 
Gemeindeammann Ruedi Zbinden kann aufgrund der guten Finanzlage erneut eine Steuer-
fusssenkung ankündigen. Vorgesehen ist eine Steuerfussreduktion von 5 %, d.h. von 55 % auf 
50 %. Bei einem Steuerfuss von 50 % sieht der Voranschlag 2011 der laufenden Rechnung 
einen Aufwandüberschuss von CHF 81‘200.00 vor. Die Erläuterungen zum Voranschlag 2011 
der laufenden Rechnung sowie der Investitionsrechung sind in der Botschaft erklärt. 
 
Ruedi Zbinden weist darauf hin, dass beim Konto 012.300.02 nebst der Besoldung des Ge-
meindeammanns auch die Besoldung des Gemeinderates von rund 750 Stunden enthalten ist. 
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Folgende Investitionen sind in den Jahren 2011 – 2013 vorgesehen: 
 - Beitrag an Turnhalle Bussnang  
 - Sanierung Ganggelisteg  
 - Gewässerunterhalt  
 - Strasse Wingert, Mettlen 
 - Anschaffung Feuerwehr-Rüstfahrzeug 
 - Werkhof 
 - Käsereistrasse Rothenhausen 
 - Sanierung Hauptstrasse in Bussnang 
 - Sanierung Puregass in Bussnang 
 
Rosmarie Lattmann möchte wissen, wie hoch die Besoldung der Ressortchefs ist. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden betragen diese ca. CHF 35‘000.00 bis CHF 38‘000.00. 
 
Im Weiteren interessiert Rosmarie Lattmann, was für Honorare im Konto 710.318 enthalten 
sind. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden sind das Ingenieurhonorare betreffend GEP und Abwasserkonzept. 
 
Betreffend Abwasserbeseitigung möchte sie wissen, wo und in welcher Höhe Anwaltskosten 
verbucht sind. 
 
Gemäss Angaben von Jörg Heuer sind Beratungskosten im Konto 012.318 (Anlässe, Bera-
tungen, Gutachten, Referenten) enthalten. Betreffend Abwasserbeseitigung sind keine An-
waltskosten vorgesehen resp. budgetiert. 
 
Hans Schmid möchte Angaben zum Konto 620.318 CHF 80‘000.00. 
Urs Bischof erläutert wie folgt: 
 
 - Projektierung und Kostenvoranschlag Ortsdurchfahrtsstrasse Reuti CHF 25‘000.00 
 - Sanierung Unter- bis Oberoppikon (Projektierung und KV) CHF 25‘000.00 
 - Vorbereitung Strassenunterhalt und Baubegleitungen ca. CHF 25‘000.00 
 
Im Weiteren wünscht Hans Schmid Angaben zum Konto 809.364 Beiträge an Unterhaltskorpo-
rationen. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass der Nettoertrag aus der Hundesteuer, Jagd- und Fischpacht den 
Flur- und Waldstrassen zugewiesen wird. Die Pacht für die Jagd ist vom Kantonalen Amt ge-
senkt worden. Daher sind die Beiträge an die Unterhaltskorporationen zurück gegangen. 
 
Hans Schmid findet diese Beiträge sehr bescheiden. Er ist der Ansicht, dass der Gemeinderat 
den doppelten Beitrag an diese Körperschaft überweisen sollte. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass die Unterhaltskorporationen eigene Körperschaften sind und Flä-
chengebühren einziehen. 
 
Hans Engeli möchte Details zum Konto 620.311 (Anschaffungen Geräte, Maschinen, Fahr-
zeuge): 
 
Gemäss Urs Bischof sind für CHF 52‘000.00 folgende Anschaffungen vorgesehen: 
 - Schneepflug      CHF 30‘000.00 
 - Anhänger für Werkbetrieb   CHF 15‘000.00 
 - Regal für Materiallager in Garage  CHF 5‘000.00 
 - Diverse Werkzeuge    CHF 2‘000.00 
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Gemäss Robert Heim, Kantonales Tiefbauamt, sind Verkehrszählungen und Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt worden. Die Anzahl ist wie folgt: 
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Durchschnittsgeschwindigkeit von motorisierten Fahrzeugen: 
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Richtung Weinfelden  67 
Richtung Rothenhausen 74 
 
Aufgrund dieser Angaben sind aus Sicht des Kantons keine Massnahmen nötig, da auch mit 
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16 9.310 Voranschlag zur Gemeinderechnung (Budget) 

 Voranschlag und Steuerfuss 2011 
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Folgende Investitionen sind in den Jahren 2011 – 2013 vorgesehen: 
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Abstimmung Voranschlag 2011 laufende Rechnung, Voranschlag Investitionsrechnung 
und Steuerfuss 2010  
 
Der Voranschlag der laufenden Rechnung 2011 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 
81‘200.00 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Voranschlag der Investitionsrechnung 2011 mit einem Rückschlag (Nettoinvestition) von 
CHF 556‘000.00 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Steuerfuss für das Jahr 2011 mit 50 % wird ohne Gegenstimme angenommen. 
 
Die Arbeit wird Jörg Heuer herzlich verdankt. 
 
 
 
 
17 0.100 Allgemeines 

    Verschiedenes und Mitteilungen 

 
Betreffend Gestaltungsplan Bachwies Bussnang sind, gemäss Informationen des Gemeinde-
ammanns, verschiedene Einsprachen hängig. 
 
Betreffend Gestaltungsplan „Sonnenhalde“ in Mettlen haben diverse Besprechungen mit den 
Grundeigentümern stattgefunden.  
 
Der diesjährige Gemeindeanteil am Reingewinn 2009 der Thurgauer Kantonalbank beträgt 
CHF 85‘970.00. Ruedi Zbinden dankt der Thurgauer Kantonalbank für diesen Beitrag und 
wünscht weiterhin viel Erfolg. 
 
Die Politischen Gemeinden Bussnang und Amlikon-Bissegg haben für den Ausbau der Ver-
bindungsstrasse Bussnang-Amlikon einen Ingenieurwettbewerb durchgeführt. Gemäss Kos-
tenschätzung ist für die Sanierung mit Kosten von mindestens 1 Mio. zu rechnen. Der Kosten-
teiler beträgt für die Gemeinde Amlikon-Bissegg ca. 60 %, für die Gemeinde Bussnang ca. 
40 %. 
 
Aufgrund dieser Kostenschätzung ist auch eine Schliessung der Verbindungsstrasse diskutiert 
worden. Wie eine Schliessung bei der Bevölkerung in Bussnang und Amlikon-Bissegg aufge-
nommen wird, soll nun in beiden Gemeinden mit einer Konsultativabstimmung geprüft werden. 
Diese Abstimmung dient für die weiteren Besprechungen mit dem Gemeinderat der Gemeinde 
Amlikon-Bissegg. 
 
Ruedi Zbinden informiert weiter, dass zudem in Amlikon, Hünikonerstrasse, die Erstellung ei-
ner 30-er Zone geprüft wird. Pro Tag benutzen rund 800 Fahrzeuge die Verbindungsstrasse 
Bussnang-Amlikon. Eine allfällige Strassensperrung wird vom Kanton nur unterstützt, wenn 
beide Gemeinden einer Sperrung zustimmen. 
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Diverse Stimmbürgerinnen und Stimmbürger äussern sich zu verschiedenen Varianten, die 
den allfälligen Ausbau betreffen. Zum Beispiel: 
 
 - Einbahnregelung 
 - Durchgehende 30-er Zone 
 - Strasse verlangsamen, künstliche Hindernisse aufstellen (Blumentöpfe) 
 - Einbau von Schwellen 
 - Ausweichstellen schaffen 
 - Schnellstrasse erstellen 
 - Zustand lassen, wie er ist 
 
Verschiedene Anwesende unterstützen den Vorschlag, die Strasse zu sperren und nur noch 
für den Langsam- und Landwirtschaftsverkehr offen zu halten.  
 
 
Konsultativabstimmung 
 
48 anwesende Stimmberechtigte sind für die Beibehaltung und Sanierung der Verbindungs-
strasse. 
 
43 anwesende Stimmberechtigte wünschen, dass die Strasse mit Ausnahme des landwirt-
schaftlichen Verkehrs für den motorisierten Verkehr geschlossen wird. 
 
 
Gemeindeammann Zbinden blickt auf ein bewegtes Jahr 2010 zurück. Die gesetzten Ziele 
konnten grösstenteils abgeschlossen werden. 
 
Folgende Zielsetzungen sind für das Jahr 2011 vorgesehen: 
 
 - Attraktivität der Gemeinde stetig ausbauen 
 - Werkhof und Feuerwehrdepot an der Viaduktstrasse 
 - Verbindungsstrasse Amlikon-Bussnang 
 - Rüstfahrzeug Feuerwehr 
 - Grüngutabfuhr 
 - Schweiz bewegt 
 - Bundesfeier 
 
Per 30.11.2010 wird Urs Bischof aus dem Gemeinderat zurücktreten. Für seine Dienste, das 
Engagement und die gute Zusammenarbeit bedankt sich Ruedi Zbinden im Namen des Ge-
meinderates, der Verwaltung und der Bevölkerung. Als Geschenk wurde vorgängig der Ver-
sammlung eine Ruhebank (Bussnanger-Bänkli) übergeben. Ruedi Zbinden verabschiedet Urs 
Bischof an der heutigen Versammlung mit einem kurzen Rückblick über die wichtigsten Mei-
lensteine und Tätigkeiten im Gemeinderat und übergibt ihm einige Zigarren, welche er auf 
dem „Bänkli“ in Ruhe geniessen soll. 
 
Urs Bischof bedankt sich bei den Einwohnerinnen und Einwohnern für das ihm erwiesene Ver-
trauen sowie beim Gemeindeammann und den Gemeinderatskolleginnen und Gemeinderats-
kollegen. Ein spezieller Dank gebührt seiner Frau Karin, welche ihn während all der Jahre un-
terstützt hat. 
 
Im Weiteren informiert der Vorsitzende, dass bei den Erneuerungswahlen im 2011 Margrit 
Aerne und Andreas Hüppi nicht mehr antreten werden. Der Gemeindeammann, Ruedi Zbin-
den, sowie die bisherigen Mitglieder, Beatrix Kesselring und Leo Steinbacher, stellen sich zur 
Erneuerungswahl zur Verfügung. 
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Der Gemeinderat hat für die Erneuerungswahl des Gemeindeammanns und des Gemeindera-
tes folgende Termine fixiert: 
 
 - 1. Wahlgang: Sonntag, 13.02.2011 
 - 2. Wahlgang: Sonntag, 15.05.2011 
 
Amtsantritt ist der 01. Juni 2011. Die zur Wahl stehenden Personen werden primär als Rats-
mitglieder gewählt, die Ressortverteilung regelt der Gemeinderat als Gremium selbst. 
 
Gemäss § 28 StWG können Wahlvorschläge zur Aufnahme in die offizielle Namensliste bis 
zum 55. Tag vor dem Abstimmungstag (das heisst bis am 20.12.2010) bei der Gemeinderats-
kanzlei eingereicht werden. 
 
Im Weiteren informiert Ruedi Zbinden über die bevorstehenden personellen Änderungen in 
der Gemeindeverwaltung. 
Catherine Walser wird ihr Praktikumsjahr Ende Januar 2011 beenden. Ab dem 01. Februar 
2011 wird Thipika Elankanathan, wohnhaft in Weinfelden, ihre einjährige Praktikumsstelle in 
der Verwaltung antreten. 
 
Ruedi Zbinden bedankt sich bei allen, die in irgendeiner Form zum Gemeindewohl beitragen. 
Ganz besonders bedankt er sich bei den Personen, die Freiwilligenarbeit und Nachbar-
schaftshilfe anbieten. In den Dank schliesst er auch seine Kolleginnen und Kollegen vom Ge-
meinderat, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung ein.  
 
 
 
 
18 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Allgemeine Umfrage 

 
Werner Forster möchte wissen, wann in Mettlen ein Glasfaserkabel angeboten wird. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden finden demnächst Gespräche über weitere Erschliessungen mit der 
STAFAG AG statt. 
 
Erika Bühler fragt an, ob sich der Gemeinderat Gedanken über Energielabel gemacht hat. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden hat der Gemeinderat diesbezüglich Diskussionen geführt. Eine Ener-
giegemeinde steht für den Gemeinderat jedoch nicht im Vordergrund. 
Im Bereich Vorgehen bei Umbau/Sanierungen von Liegenschaften sind von öffentlichen Stel-
len Angebote vorhanden. 
Bezüglich Naturstrombezüge sind viele Personen nicht bereit, höhere Kosten zu bezahlen. 
Daher wird es auch für eine Landgemeinde wie Bussnang sehr schwierig. 
 
Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Einwände erhoben werden gegen die Verhandlungsfüh-
rung der heutigen Gemeindeversammlung. Darauf folgen keine Wortmeldungen. 
 
Am Samstag, 18. Dezember 2010, von 17.00 – 19.00 Uhr findet wiederum der Anlass „Eine 
Million Sterne“ auf dem Platz vor dem Gemeindehaus statt. Organisiert wird diese Aktion von 
der Caritas, der kath. Kirchgemeinde sowie deren Helferinnen und Helfer. Zu diesem Anlass 
sind alle herzlich willkommen. 
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Über die Festtage bleibt die Gemeindeverwaltung von Freitag, 24.12.2010, ab 11.45 Uhr bis 
am Montag, 03.01.2011, um 08.00 Uhr geschlossen.  
 
Zum Schluss weist Ruedi Zbinden auf die vielen Konzertangebote hin. Im Namen des Ge-
meinderates und der Verwaltung bedankt er sich bei allen Anwesenden für das erwiesene 
Vertrauen und wünscht eine gute Heimkehr, schöne Adventszeit und frohe Festtage.  
 
 
 
 
Der Gemeindeammann     Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Ruedi Zbinden       Anita Leutwyler 
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Jahresbericht 2010 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung informieren nachfolgend über ihre Tätigkeiten 
im vergangenen Geschäftsjahr. 
 

1 Allgemeines 

Die Gemeinde Bussnang ist attraktiv, dies ist am Leerwohnungsbestand klar abzulesen, denn 
freie Wohnungen sind eher selten und werden rasch wieder besetzt. Zurückzuführen ist diese 
Tatsache auf die ruhigen Wohnlagen inmitten der Natur. Die vorhanden Schulen in den Dör-
fern, die vielen Arbeitsplätze in der Region und das funktionierende Nebeneinander tragen 
ebenfalls zur Attraktivität bei. Ein ganz wesentlicher Grund ist der in den letzten Jahren mar-
kant gesunkene Steuerfuss. Mittlerweile haben wir mit 50 % einen der tiefsten Gemeindesteu-
erfüsse im neuen Bezirk Weinfelden. 
 
Die Rückmeldungen von den Gewerbetreibenden sowie der Industrie waren sehr positiv und 
so dürfen wir uns an deren Erfolg erfreuen. Die Wertschätzung für die vielen Arbeitsplätze ge-
genüber dem Gewerbe, der Landwirtschaft und der Industrie wurde am gut besuchten Unter-
nehmerapéro zum Ausdruck gebracht. 
 
Die Bundesfeier in der Wart (Friltschen) war ein toller Anlass, mit ca. 400 Mitbürgerinnen und 
Mitbürger den Geburtstag der Schweiz zu feiern, war in kultureller wie in kulinarischer Weise 
ein Genuss. 
 
Für das dem Gemeinderat und der Verwaltung entgegengebrachte Vertrauen danken wir. 
Gerne gehen wir weiterhin diesen erfolgreichen Weg und freuen uns an einer grossen Teil-
nahme an den Anlässen und Versammlungen. 
 

2 Gemeindeversammlungen 

Am 14. Juni 2010 fand in der Turnhalle Bussnang die Rechnungsgemeinde statt.  Es waren 
143 von 1480 Stimmberechtigten anwesend. Das Haupttraktandum – der Erwerb der Liegen-
schaft Scheune beim Alterszentrum – öffnete die Möglichkeit, einen Werkhof für die Zukunft zu 
erstellen. Im Weiteren wurde dem Bau einer Zivilschutzanlage bei der neuen Turnhalle und 
einen Beitrag an die neue Turnhalle mit grosser Mehrheit zugestimmt. Die Jahresrechnung 
2009 löste wenig Diskussion, dafür aber umso mehr Freude am guten Ergebnis aus. Der Er-
tragsüberschuss der Rechnung 2009 von CHF 591‘799.44 war umso beeindruckender, da der 
Steuerfuss bereits ein zweites Mal gesenkt wurde. 
 
Am 29. November 2010 wurden die StimmbürgerInnen zur Budget-Versammlung in die Turn-
halle Mettlen eingeladen. Dieser Einladung folgten 102 Stimmberechtigte. Neben dem Budget 
und der vierten Steuerfusssenkung von 5 % in Folge wurde dem Objektkrediten zur Anschaf-
fung eines Occasions-Feuerwehr-Rüstfahrzeuges und zur Sanierung des „Ganggelistegs“ mit 
grosser Mehrheit zugestimmt. Im Weiteren wurde Urs Bischof nach etwas mehr als 7 Jahren 
Mitwirken aus dem Gemeinderat verabschiedet und seine Arbeit verdankt. 
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3 Wahlen und Abstimmungen 

An den Sonntagen vom 7. März, 13. Juni, 26. September und 28. November fanden eidge-
nössische und kantonale Abstimmung statt. 
 

4 Gemeinderat 

Zu 25 Sitzungen traf sich der Gemeinderat im Jahr 2010. Dank des breiten Fachwissens und 
der guten Zusammenarbeit konnten die anstehenden Geschäfte und Zielsetzungen in ange-
messener Zeit behandelt und umgesetzt werden. 
 
Im Frühjahr kündigte Gemeinderat Urs Bischof seinen Rücktritt per Ende November 2010 an. 
An der Ersatzwahl vom 26. September 2010 wurde Leo Steinbacher gewählt, welcher seine 
Behördenarbeit am 1. Dezember 2010 aufgenommen hat. 
 

5 Kommissionen 

Die verschiedenen Kommissionen trafen sich je nach Notwendigkeit zu Sitzungen und erarbei-
teten ihre Themen nach Rücksprache mit dem Gemeinderat. Auch hier darf auf das Fachwis-
sen der einzelnen Mitglieder gezählt werden, was wir sehr schätzen und gerne verdanken. 
 

6 Personelles 

Am 4. Januar 2010 trat Franziska Gnägi ihre Stelle in der Einwohnerkontrolle an, nachdem 
Denise Himmelberger gekündigt hatte, um anfangs Februar eine neu berufliche Herausforde-
rung anzutreten. 
 
Per Ende Januar endete das Praktikum von Pascal Osterwalder und ab dem 1. Februar 2010 
absolvierte Catherine Walser für ein Jahr ein Praktikum bei der Gemeindeverwaltung. 
 
Per Ende Mai 2010 trennten wir uns vom Bauverwalter Peter Hugentobler, für seine geleistete 
Arbeit danken wir ihm. Während den Monaten März und April wurde das Bauamt mit einer 
Stellvertretung geführt und am 1. Mai 2010 begann der neue Bauverwalter Heinz Siegenthaler 
seine Tätigkeit bei der Gemeindeverwaltung. 
 

7 Ressorts des Gemeinderates 

7.1 Planung 
Da die verfügbaren Flächen Bauland eher knapp bemessen sind, ist es uns wichtig, die zwei 
Gestaltungspläne, welche derzeit in Bearbeitung sind, voran zu bringen. 

Beim Gestaltungsplan "Bachwies Bussnang" handelt es sich um die Fläche von 12‘564 m2, 
zwischen dem Alterszentrum und der Liegenschaft Widmer sowie von der Viaduktstrasse bis 
zum Furtbach in Bussnang. Um den verschiedenen Interessen der betroffenen Grundeigen-
tümern im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben gerecht zu werden, zieht sich die Planung je-
doch in die Länge. 
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In Mettlen handelt es sich um den Gestaltungsplan "Sonnenhalde" mit einer Fläche von ca. 
5‘300 m2, oberhalb der Schulanlage Richtung Wertbühl, linksseitig der Strasse. Die damit ver-
bundene Erschliessung wird zusammen mit der Sanierung der Strasse Wingert / oberer Win-
gert geplant. 
 
Weitere Ausdehnungen des Baugebietes bzw. Einzonungen in den Dörfern und Weiler sind 
aufgrund der unüberbauten Flächen im Siedlungsgebiet derzeit schwierig zu begründen. Wir 
sehen es jedoch als ständigen Auftrag, ein massvolles Wachstum zu ermöglichen und werden 
demzufolge unsere Möglichkeiten nutzen. 
 
 
7.2 Hochbau 
Der Gemeinderat bewilligte im 2010 insgesamt 66 Baugesuche, davon befanden sich 15 Ge-
suche ausserhalb und 51 innerhalb der Bauzone. Im Vergleich zum Vorjahr ist dies eine Ab-
nahme von 23 Bauvorhaben. 
 
 
7.3 Öffentliche Sicherheit 
7.3.1 Feuerwehr 
Die Feuerwehr wurde zu 17 Ernstfalleinsätzen aufgeboten und leistete dabei   
974 Mannschaftsstunden. Dies ist im Vergleich zum Vorjahr (206 Stunden) das Vierfache an 
geleisteten Einsatzstunden. 
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7.4 Kultur und Freizeit 
Wie in den Vorjahren hatte der Gemeinderat zum Ziel, den verschiedenen kulturellen Interes-
sen gerecht zu werden. Mittels Unterstützung der Vereine für Jugendarbeit wurde unserer jun-
gen Generation eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung in der Region ermöglicht. Gleichzeitig 
konnte der Vereinsnachwuchs gefördert werden. Vereinsanlässe wie das Radquer und das 
Velorennen des VC Bürglen-Märwil, die Bussnanger Kindertage, sowie die musikalischen 
Veranstaltungen und Unterhaltungsabende, an denen die Vereine ihr Können unter Beweis 
stellen konnten, fanden beim Gemeinderat und der Bevölkerung immer grossen Anklang. 
 
Das Vereinsleben als Stütze des gesellschaftlichen Lebens wissen wir sehr zu schätzen. Un-
sere Musik-, Gesangs-, Turn- und Schützenvereine sind sehr positive Botschafter und fördern 
den Bekanntheitsgrad unserer Gemeinde auf vielen Veranstaltungsplätzen. 
 
 
7.5 Vormundschaft 
Die Vormundschaft ist in einem Zweckverband organisiert, welchem folgende Gemeinden an-
geschlossen sind: 
Amlikon-Bissegg; Bussnang; Märstetten; Wigoltingen und neu seit 2010 die Gemeinde Kem-
mental. Das Sekretariat befindet sich in Märstetten. 
 
Die gesellschaftlichen Veränderungen sowie die Häufung getrennter Familienverhältnisse, El-
tern, welche mit der Erziehung nicht klarkommen oder Kinder, welche in einer Pflegefamilie 
platziert werden müssen, werden von der Vormundschaft beraten und betreut. Personen jeden 
Alters, welche den Boden unter den Füssen verlieren sowie diejenigen, die sich in unserer 
Konsumgesellschaft nicht mehr zu Recht finden oder verlockenden Angeboten nicht widerste-
hen können, gehören auch zu den Klienten der Vormundschaft. 
 
Die Anzahl der geführten Mandate bewegt sich etwa im gleichen Rahmen wie im Vorjahr. 
 
 
7.6 Friedhofwesen 
7.6.1 Friedhof Bussnang 
Zweck der Sanierung des Kiesweges von der evang. Kirche bis zum Unterrichtshaus ist ein 
rollstuhlgängiger Zugang zu den im östlichen Teil des Friedhofs befindlichen Gräbern. Gleich-
zeitig musste die infolge Fäulnis gerodete Traueresche durch eine Schirmplatane ersetzt wer-
den. Diese Arbeiten wurden bewusst noch vor Durchführung des Sängerfestes „Sang und 
Klang in Bussnang“ von Marcel Stübi, Gartenbau, durchgeführt. 
 
Die Räumung von 13 Erdbestattungs- und insgesamt 11 Urnengräbern erfolgten durch den 
Friedhofgärtner, Roland Huber. 
 
 
7.6.2 Friedhof Wertbühl 
Nebst dem üblichen Unterhalt fielen auf dem Friedhof Wertbühl keine ausserordentlichen Ar-
beiten oder Anschaffungen an. 
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7.6.3  Bestattungen 2010 
 
 Ort Anzahl Ort Anzahl 
     
Erdbestattungen Bussnang 4 Wertbühl 1 
     
Urnenbeisetzungen Bussnang 4 Wertbühl 1 
 
 
7.7 Gesundheitswesen 
7.7.1 Verein Väter- und Mütterberatung Bezirk Weinfelden 
Im 2009 hat der Gemeinderat bekanntlich entschieden, das Programm „spiel-mit-mir“, ein Pro-
jekt zur Frühförderung, während drei Jahren zu unterstützen. Seit Frühling 2010 haben bei 
zehn Familien mehrere Hausbesuche stattgefunden, wobei die Auswahl der Familien durch 
die Beraterinnen der Mütter- und Väterberatung erfolgte. Die besuchten Familien kamen aus 
den Gemeinden Wigoltingen, Berg, Bürglen und Weinfelden. Wie dem Bericht über das erste 
Projektjahr zu entnehmen ist, waren die Rückmeldungen der besuchten Familien durchwegs 
positiv. Durch die Hausbesuche konnten einzelne Familien ermuntert werden, das Familien-
zentrum, die Regionalbibliothek, Spielgruppen, das Chinderhus oder die musikalische Früher-
ziehung zu nutzen. 
 
 
7.7.2  Spitex Verein Thur-Seerücken 
Am 20.03.2010 musste der Spitex Verein Thur-Seerücken vom unverhofften Tod seiner lang-
jährigen Präsidentin Kenntnis nehmen. Mit Irene Steinmann verlor der Spitex Verein eine en-
gagierte, initiative und versierte Persönlichkeit. Weil die Nachfolge bis zur Jahresversammlung 
nicht geregelt werden konnte, wurde das restliche Jahr durch die Vizepräsidentin, Franziska 
Zeller, präsidiert. 
 
Nebst der Suche und Neukonstituierung des Vorstandes sowie der Einführung der Pflegefi-
nanzierung per Januar 2011 wurde auch ein möglicher Zusammenschlusses mit benachbarten 
Spitexorganisationen geprüft. Nach intensiven Abklärungen erklärten sich die Organisationen 
Bürglen-Nollen und Weinfelden bereit, mit dem Spitex Verein Thur-Seerücken zur „Spitex Mit-
telthurgau“ zu fusionieren. Ein Zusammenschluss hätte für den Betrieb in finanzieller Sicht 
zwar keine Vorteile gehabt, doch hätte er im Hinblick auf die neue Pflegefinanzierung die An-
forderungen der spitalexternen Pflege besser erfüllen können. Das Projekt „Spitex Mittelthur-
gau“ wurde seitens der beteiligten Gemeinden (Märstetten, Amlikon, Bussnang, Raperswilen, 
Wäldi) gestoppt, da es übereilt und ohne klare Ziele vorgelegt wurde. Der Spitex Verein Thur-
Seerücken wird deshalb wie bisher seine Aufgaben autonom erledigen. 
 
Gegenüber dem Vorjahr (Fr. 235‘188.95) erhöhte sich die Defizitsumme des Spitex Vereins 
Thur-Seerücken per 31.12.2010 auf Fr. 285‘932.99 (total Gemeindebeiträge). Die Defizitde-
ckung seitens der Politischen Gemeinde Bussnang belief sich im 2010 auf Fr. 74‘161.05. Auf-
grund der zu tiefen Akontozahlung von Fr. 55‘000.-- musste nachträglich der Betrag von Fr. 
19‘161.05 überwiesen werden. 
 
 
7.8 Tiefbau und Verkehr 
7.8.1  Strassenunterhalt 
Der Unterhalt des Gemeindestrassennetzes richtet sich nach dem Strassenunterhaltskataster 
der Politischen Gemeinde Bussnang und verfolgt das Ziel der Werterhaltung und der örtlichen 
Schadensbehebung.  
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Folgende Strassensanierungen wurden im Berichtsjahr 2010 ausgeführt: 
 
Reuti    Oberflächenbehandlung Weierwies - Staatsstrasse 

 Oberflächenbehandlung Weierwies – Reuti 
 

Neuberg  Oberflächenbehandlung Neuberg - Friltschen, Neuberg – Warth 
 
Schmidshof Oberflächenbehandlung Schmidshof bis zur Gemeindegrenze 
 
Bussnang Chaussierte Strassen  Mooswies, Altegg 
   
 
 
7.8.2  Öffentliche Gewässer 
Im Herbst 2010 konnte das Unterhaltskonzept Bäche der Gemeinde Bussnang abgeschlossen 
werden. Im Gebiet der Gemeinde fliessen rund 37 km öffentliche Gewässer, die in diesem 
Konzept erfasst und in einem Unterhaltsplan katalogisiert sind. Das Unterhaltskonzept soll die 
Arbeit der Gemeinde vereinfachen und transparent gestalten. Durch systematische Checks 
sollen gefährliche Schäden früh erkannt und die Sicherheit bezüglich Hochwasserereignissen 
verbessert werden.  
 
 
7.9   Wasserwerk 
7.9.1  Wasserversorgung 
In Jahre 2010 wurde die Verbindungsleitung oberhalb des Freihofs in Bussnang bis nach 
Schmidshof fertig gestellt. Wegen des schlechten Wetters Ende 2009 wurden alle Schlussar-
beiten im Jahre 2010 abgeschlossen. Leider mussten im Jahr viele Leitungsbrüche repariert 
werden. 
 
 
7.9.2  Kanalisation 
Im 2010 wurden einige defekte Schachtdeckel durch Kofeldeckel (höhenverstellbarer 
Schachtdeckel)ersetzt. In Oberoppikon wurde der letzte Teil mittels Roboter saniert. Beim Ab-
wasserpumpwerk in Friltschen hatte die Abwasserpumpe einen irreparablen Schaden. Es 
wurde eine neue Zwillingspumpe und eine neue Steuerung eingebaut. Ebenfalls musste im 
Wertbühl auch eine Abwasserpumpe ersetzt werden. 
 
Kosten der Abwasserentsorgung (CHF)  
 
    2006 2007 2008 2009 2010 
ARA Amlikon   16'945.20  9‘766.50 30‘628.60 23‘183.70 23‘815.10 
ARA Lauche- / Murgtal  40'016.00 43‘802.35 36‘858.30 43‘612.45 40‘249.80 
ARA Mittelthurgau   90'351.10 94‘097.95 88‘348.05 68‘447.95 64‘669.65 
 
Total   147'312.30 147‘666.80 155‘834.95 135‘244.10 128‘734.55 
    (94.7%) (94.9%) (100.0%) (86.9%) (82.7%) 
 
 
7.9.3   öffentliche Brunnen  
In Jahr 2010 wurden nur der ordentliche Unterhalt und die stetige Reinigung durchgeführt. 
Hier möchten wir allen Personen danken, die sich sehr liebevoll um die Brunnen gekümmert 
haben.  
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7.6.3  Bestattungen 2010 
 
 Ort Anzahl Ort Anzahl 
     
Erdbestattungen Bussnang 4 Wertbühl 1 
     
Urnenbeisetzungen Bussnang 4 Wertbühl 1 
 
 
7.7 Gesundheitswesen 
7.7.1 Verein Väter- und Mütterberatung Bezirk Weinfelden 
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jekt zur Frühförderung, während drei Jahren zu unterstützen. Seit Frühling 2010 haben bei 
zehn Familien mehrere Hausbesuche stattgefunden, wobei die Auswahl der Familien durch 
die Beraterinnen der Mütter- und Väterberatung erfolgte. Die besuchten Familien kamen aus 
den Gemeinden Wigoltingen, Berg, Bürglen und Weinfelden. Wie dem Bericht über das erste 
Projektjahr zu entnehmen ist, waren die Rückmeldungen der besuchten Familien durchwegs 
positiv. Durch die Hausbesuche konnten einzelne Familien ermuntert werden, das Familien-
zentrum, die Regionalbibliothek, Spielgruppen, das Chinderhus oder die musikalische Früher-
ziehung zu nutzen. 
 
 
7.7.2  Spitex Verein Thur-Seerücken 
Am 20.03.2010 musste der Spitex Verein Thur-Seerücken vom unverhofften Tod seiner lang-
jährigen Präsidentin Kenntnis nehmen. Mit Irene Steinmann verlor der Spitex Verein eine en-
gagierte, initiative und versierte Persönlichkeit. Weil die Nachfolge bis zur Jahresversammlung 
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forderungen der spitalexternen Pflege besser erfüllen können. Das Projekt „Spitex Mittelthur-
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Gegenüber dem Vorjahr (Fr. 235‘188.95) erhöhte sich die Defizitsumme des Spitex Vereins 
Thur-Seerücken per 31.12.2010 auf Fr. 285‘932.99 (total Gemeindebeiträge). Die Defizitde-
ckung seitens der Politischen Gemeinde Bussnang belief sich im 2010 auf Fr. 74‘161.05. Auf-
grund der zu tiefen Akontozahlung von Fr. 55‘000.-- musste nachträglich der Betrag von Fr. 
19‘161.05 überwiesen werden. 
 
 
7.8 Tiefbau und Verkehr 
7.8.1  Strassenunterhalt 
Der Unterhalt des Gemeindestrassennetzes richtet sich nach dem Strassenunterhaltskataster 
der Politischen Gemeinde Bussnang und verfolgt das Ziel der Werterhaltung und der örtlichen 
Schadensbehebung.  
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Folgende Strassensanierungen wurden im Berichtsjahr 2010 ausgeführt: 
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Bussnang Chaussierte Strassen  Mooswies, Altegg 
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Schachtdeckel)ersetzt. In Oberoppikon wurde der letzte Teil mittels Roboter saniert. Beim Ab-
wasserpumpwerk in Friltschen hatte die Abwasserpumpe einen irreparablen Schaden. Es 
wurde eine neue Zwillingspumpe und eine neue Steuerung eingebaut. Ebenfalls musste im 
Wertbühl auch eine Abwasserpumpe ersetzt werden. 
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ARA Amlikon   16'945.20  9‘766.50 30‘628.60 23‘183.70 23‘815.10 
ARA Lauche- / Murgtal  40'016.00 43‘802.35 36‘858.30 43‘612.45 40‘249.80 
ARA Mittelthurgau   90'351.10 94‘097.95 88‘348.05 68‘447.95 64‘669.65 
 
Total   147'312.30 147‘666.80 155‘834.95 135‘244.10 128‘734.55 
    (94.7%) (94.9%) (100.0%) (86.9%) (82.7%) 
 
 
7.9.3   öffentliche Brunnen  
In Jahr 2010 wurden nur der ordentliche Unterhalt und die stetige Reinigung durchgeführt. 
Hier möchten wir allen Personen danken, die sich sehr liebevoll um die Brunnen gekümmert 
haben.  
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7.10 Elektrizitätswerk 
7.10.1  Elektrizitätsversorgung 
Das Jahr 2010 stand weiterhin im Zeichen der Strommarktliberalisierung.  Der gesamt Konto-
plan musste ein weiteres mal angepasst werden. Es mussten 180 EW-Zähler im ganzen Netz 
ersetzt werden. Sämtliche Zähler müssen alle 10 bis 15 Jahre neu geeicht werden. Da die 
Kosten für eine Eichung relativ hoch sind, wurden diese durch neue elektronische Zähler er-
setzt.  
 
Folgende Arbeiten wurden im Jahre 2010 begonnen und teilweise abgeschlossen: 
 
- Verkabelung Mittelspannungsleitung Freihof bis Schmidshof  
- Verkabelung Mittelspannungsleitung Bussnang Thurberg bis Freihof  
- Hausanschlussleistung ESGE AG, Mettlen, musste verstärkt werden. 
- Verteilkabine Käsereistrasse Rothenhausen 
- Verteilkabine Laagasse Rothenhausen 
- Verteilkabine Friltschen 
 
Im Jahre 2010 wurde bei einigen Liegenschaften die periodische Elektroinstallationskontrolle 
durchgeführt. Leider haben wir noch sehr wenige Meldungen erhalten, dass diese Mängel be-
hoben wurden. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass nach Missachten der Mahnung eine 
Anzeige ans Eidg. Starkstrom-Inspektorat erfolgt. Dies könnte eine Abschaltung der Liegen-
schaft zur Folge haben.  
 
 
7.10.2 Öffentliche Beleuchtung 
Die Durchfahrtsbeleuchtung in Friltschen und Weingarten wurde komplett ersetzt.  
Ebenfalls wurden einige alte, ineffiziente und offene Leuchtköpfe durch moderne Natrium-
dampfleuchtköpfe ersetzt. Die alten Leuchtenköpfe erreichten ca. 25% Licht. Im Thurberg in 
Bussnang wurden zwei neue Kandelaber gestellt.  
 
 
7.11  Umwelt und Entsorgung 
7.11.1 Entsorgung 
Aufgrund der bescheidenen Rückmeldungen auf die Umfrage in Sachen Grüngutabfuhr konn-
te keine repräsentative Aussage für oder gegen die Einführung einer entsprechenden Samm-
lung erstellt werden. Eine Grüngutabfuhr ist nur möglich und sinnvoll, wenn der Grossteil der 
Bevölkerung hinter dem Angebot steht und dieses nutzt. Der Gemeinderat hat sich bei der 
„Axpo Kompogas AG“ über die Gewinnung von Energie aus Bioabfällen sowie andernorts über 
die herkömmliche Sammlung und Verwertung von Grüngutabfällen befasst. Ob in der Politi-
schen Gemeinde Bussnang die Grüngutabfuhr eingeführt wird bzw. welche Art der Verwertung 
in Frage kommt, wird im 2011 entschieden. 
 
 
7.11.3 Umweltschutz 
Im 2010 hat sich die Umweltkommission zweimal zu einer Sitzung getroffen. Im Mittelpunkt 
stand die Beobachtung der Naturschutzgebiete Rietgraben, Möösli, Chirchbüel, Fuchsgrueb 
sowie des Furtbaches. Im Weiteren befassten sich die Kommissionsmitglieder mit der Teil-
nahme des durch den Kanton Thurgau lancierten STOP-(L)IT-Wettbewerbes. Aufgrund der 
hohen Anforderungen wie Ankurbelung weiterer Aktivitäten in der Gemeinde oder Einbezug 
schulpflichtiger Kinder sowie mangels fehlender Ideen musste von einer Teilnahme abgese-
hen werden. 
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Da die Umweltkommission nebst der Beobachtung der Naturschutzgebiete keine eigentlichen 
Aufgaben zu erledigen hat, wurde auch über Sinn, Zweck und Zukunft der Kommission disku-
tiert. Der Gemeinderat hat deshalb entschieden, die Kommission nur noch nach Bedarf einzu- 
setzen. Per Ende 2010 hat zudem Lisbeth Kuhn ihren Rücktritt bekannt gegeben. Herzlichen 
Dank für den geleisteten Einsatz! 
 
Der Gemeinderat ist laufend damit beschäftigt, Voruntersuchungen, Teilsanierungen oder 
Überwachungsmassnahmen, bei denen die Gemeinde Eigentümerin oder Verursacherin ist, 
bei den im Kataster des Kantons Thurgau eingetragenen belasteten Standorte vorzunehmen. 
Diese Arbeiten erfolgen jeweils in Zusammenarbeit eines Altlastenbüros und bedürfen der 
Stellungnahme des Amtes für Umwelt. 
 
 
7.12  Mitteilungsblatt / Information 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Beiträgen unser Informationsorgan mitgestaltet  
haben. 
 
 
7.13  Volks- und Landwirtschaft 
7.13.1 Forstwesen 
 
Das Forstrevier Bürglen, welchem die Politische Gemeinde Bussnang angehört, hat sich in-
tensiv mit der Zukunft des Forstbetriebes auseinander gesetzt. Der aktuell in Mettlen befindli-
che Forsthof erfüllt die nötigen Anforderungen nicht mehr vollumfänglich. Im Hinblick auf die 
Pensionierung des Revierförsters stellte sich die Frage nach einem Zusammenschluss mit be-
nachbarten Forstrevieren sowie mit der Erstellung eines neuen Forsthofes. Obwohl das Pro-
jekt vom Kanton unterstützt wird und dieser momentan die Hälfte der Kosten für einen Neubau 
übernehmen würde, fand sich keine gemeinsame Lösung mit den benachbarten Revieren. 
Das Forstrevier Bürglen sieht sich deshalb gezwungen, nach anderen Räumlichkeiten zu su-
chen. Ebenso steht die Suche nach einem Nachfolger für Fritz Hofer an. 
 
 
 
 

8 Gemeindeverwaltung 

8.1   Einwohnerwesen (inkl. Geburten und Todesfälle) 
Per 31.12.2010 sind 2‘109 Einwohner in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet, davon 
sind 1‘074 Männer und 1‘035 Frauen. In den Mutationen hat sich dies wie folgt niedergeschla-
gen: Im 2010 wurden 198 Zuzüge (ohne Geburten) mutiert; dem gegenüber stehen 189 mu-
tierte Wegzüge (ohne Todesfälle). Zudem wurden 26 Geburten sowie 17 Todesfälle registriert. 
 
Die Gesamteinwohnerzahl unterteilt in Nationalitäten ergibt folgendes Bild: 
 1’915 Schweizer Nationalität; entspricht  90.80 % der Bevölkerung 
     194  Andere Nationalitäten; entspricht  9.20 % der Bevölkerung 
 
 
 
 
 
 
 



30. Mai 2011 	 Politische Gemeinde Bussnang – Budget-Gemeindeversammlung	 Seite 	19Seite 17                          Politische Gemeinde Bussnang – Gemeindeversammlung               30. Mai 2011 

 
7.10 Elektrizitätswerk 
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plan musste ein weiteres mal angepasst werden. Es mussten 180 EW-Zähler im ganzen Netz 
ersetzt werden. Sämtliche Zähler müssen alle 10 bis 15 Jahre neu geeicht werden. Da die 
Kosten für eine Eichung relativ hoch sind, wurden diese durch neue elektronische Zähler er-
setzt.  
 
Folgende Arbeiten wurden im Jahre 2010 begonnen und teilweise abgeschlossen: 
 
- Verkabelung Mittelspannungsleitung Freihof bis Schmidshof  
- Verkabelung Mittelspannungsleitung Bussnang Thurberg bis Freihof  
- Hausanschlussleistung ESGE AG, Mettlen, musste verstärkt werden. 
- Verteilkabine Käsereistrasse Rothenhausen 
- Verteilkabine Laagasse Rothenhausen 
- Verteilkabine Friltschen 
 
Im Jahre 2010 wurde bei einigen Liegenschaften die periodische Elektroinstallationskontrolle 
durchgeführt. Leider haben wir noch sehr wenige Meldungen erhalten, dass diese Mängel be-
hoben wurden. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass nach Missachten der Mahnung eine 
Anzeige ans Eidg. Starkstrom-Inspektorat erfolgt. Dies könnte eine Abschaltung der Liegen-
schaft zur Folge haben.  
 
 
7.10.2 Öffentliche Beleuchtung 
Die Durchfahrtsbeleuchtung in Friltschen und Weingarten wurde komplett ersetzt.  
Ebenfalls wurden einige alte, ineffiziente und offene Leuchtköpfe durch moderne Natrium-
dampfleuchtköpfe ersetzt. Die alten Leuchtenköpfe erreichten ca. 25% Licht. Im Thurberg in 
Bussnang wurden zwei neue Kandelaber gestellt.  
 
 
7.11  Umwelt und Entsorgung 
7.11.1 Entsorgung 
Aufgrund der bescheidenen Rückmeldungen auf die Umfrage in Sachen Grüngutabfuhr konn-
te keine repräsentative Aussage für oder gegen die Einführung einer entsprechenden Samm-
lung erstellt werden. Eine Grüngutabfuhr ist nur möglich und sinnvoll, wenn der Grossteil der 
Bevölkerung hinter dem Angebot steht und dieses nutzt. Der Gemeinderat hat sich bei der 
„Axpo Kompogas AG“ über die Gewinnung von Energie aus Bioabfällen sowie andernorts über 
die herkömmliche Sammlung und Verwertung von Grüngutabfällen befasst. Ob in der Politi-
schen Gemeinde Bussnang die Grüngutabfuhr eingeführt wird bzw. welche Art der Verwertung 
in Frage kommt, wird im 2011 entschieden. 
 
 
7.11.3 Umweltschutz 
Im 2010 hat sich die Umweltkommission zweimal zu einer Sitzung getroffen. Im Mittelpunkt 
stand die Beobachtung der Naturschutzgebiete Rietgraben, Möösli, Chirchbüel, Fuchsgrueb 
sowie des Furtbaches. Im Weiteren befassten sich die Kommissionsmitglieder mit der Teil-
nahme des durch den Kanton Thurgau lancierten STOP-(L)IT-Wettbewerbes. Aufgrund der 
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schulpflichtiger Kinder sowie mangels fehlender Ideen musste von einer Teilnahme abgese-
hen werden. 
 
 

 

30. Mai 2011                      Politische Gemeinde Bussnang – Gemeindeversammlung                               Seite 18 
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Überwachungsmassnahmen, bei denen die Gemeinde Eigentümerin oder Verursacherin ist, 
bei den im Kataster des Kantons Thurgau eingetragenen belasteten Standorte vorzunehmen. 
Diese Arbeiten erfolgen jeweils in Zusammenarbeit eines Altlastenbüros und bedürfen der 
Stellungnahme des Amtes für Umwelt. 
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haben. 
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che Forsthof erfüllt die nötigen Anforderungen nicht mehr vollumfänglich. Im Hinblick auf die 
Pensionierung des Revierförsters stellte sich die Frage nach einem Zusammenschluss mit be-
nachbarten Forstrevieren sowie mit der Erstellung eines neuen Forsthofes. Obwohl das Pro-
jekt vom Kanton unterstützt wird und dieser momentan die Hälfte der Kosten für einen Neubau 
übernehmen würde, fand sich keine gemeinsame Lösung mit den benachbarten Revieren. 
Das Forstrevier Bürglen sieht sich deshalb gezwungen, nach anderen Räumlichkeiten zu su-
chen. Ebenso steht die Suche nach einem Nachfolger für Fritz Hofer an. 
 
 
 
 

8 Gemeindeverwaltung 

8.1   Einwohnerwesen (inkl. Geburten und Todesfälle) 
Per 31.12.2010 sind 2‘109 Einwohner in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet, davon 
sind 1‘074 Männer und 1‘035 Frauen. In den Mutationen hat sich dies wie folgt niedergeschla-
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die verschiedenen Nationalitäten gliedern sich wie folgt: 
 
- deutsche Staatsangehörige: 110 Personen 
- österreichische Staatsangehörige: 9 Personen 
- italienische Staatsangehörige: 20 Personen 
- portugiesische Staatsangehörige: 4 Personen 
- spanische Staatsangehörige: 5 Personen 
- holländische Staatsangehörige: 4 Personen 
- türkische Staatsangehörige: 7 Personen 
- mazedonische Staatsangehörige: 9 Personen 
- übrige Staatsangehörige: 26 Personen 
 
Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende 
Zahlen: 
 
- Evang. Landeskirche 1‘062 Einwohner/innen 
- Kath. Landeskirche 591 Einwohner/innen 
- andere oder keine  456 Einwohner/innen 
 
 
Altersstruktur der Politischen Gemeinde Bussnang: 
 

31-50 jährige
29%

66 jährige & älter
13%

51-65 jährige   
18%

19-30 jährige
17%

0-18 jährige
23%

 
 
 
8.2   Gemeindearbeitsamt 
Per 31.12.2010 wurden 49 Arbeitslose gemeldet. 
 
Die Gesamtzahl der Arbeitslosen kann wie folgt unterteilt werden: 
 
Nach Nationalität:  44 SchweizerInnen  gegenüber    5 AusländerInnen 
Nach Geschlecht:  26 Männer   gegenüber  23 Frauen 
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8.3 Fürsorgeamt 
Im Jahr 2010 sind vom Fürsorgeamt 10 Personen betreut worden. 

 
 
 

 
Asyl suchende Personen waren im Jahr 2010 keine zu betreuen. 
 
Für 14 Bussnanger Bürgerinnen und Bürger, welche auswärts ihren Wohnsitz haben, mussten 
finanzielle Leistungen erbracht werden. 
 
Im Vergleich zum Jahr 2009 ist die Zahl der fürsorgeleistungsabhängigen Personen weitge-
hend dieselbe geblieben. Dasselbe gilt auch für die Alimentenbevorschussungen. 
 
Auch im Jahr 2010 war es unumgänglich, dass Betreibungen eingeleitet werden mussten. Al-
lerdings wurden auch Schulden getilgt resp. abgebaut. In einem Fall, aus einer Erbschaft, die 
gesamte Schuld. In einem zweiten Fall, ebenso aus einer Erbschaft, ein Teil der Schulden. In 
einem weiteren Fall konnten die Schulden aus einer rückwirkend gesprochenen IV-Rente ge-
tilgt werden. Ausserdem zahlen einige ehemaligen Klientinnen und Klienten ihre Schulden in 
Raten ab.  
 
 
8.4 Gemeindesteueramt 
Ende 2010 befanden sich 1‘673 (Vorjahr 1‘627) Steuerpflichtige am Register, davon 189 (Vor-
jahr 172) Quellensteuerpflichtige. Die Anzahl der Steuerpflichtigen hat wie in den Vorjahren 
leicht zugenommen. Die einfache Steuer zu 100 % pro Einwohner hat einen Höchststand von 
CHF 2‘226.55 erreicht und liegt damit klar über dem kantonalen Mittelwert. Gegenüber dem 
Budget durften wir rund eine halbe Million Mehrertrag an Steuern verbuchen. Erwähnenswert 
sind dabei die Steuern aus Vorjahren von den juristischen Personen. Diese haben alle Erwar-
tungen übertroffen. Nebstdem ist aber auch erfreulich, dass die Steuern von natürlichen Per-
sonen, trotz Steuerfusssenkung und Steuergesetzänderungen, nicht eingebrochen sind. Inklu-
sive Quellensteuern von ca. CHF 680‘000.00 wurden gesamthaft Steuerrechnungen im Betra-
ge von ca. CHF 13,8 Mio. ausgestellt. Als Vergleich mussten mit dem Steuerfuss aus dem 
Jahre 2000 ca. CHF 16,8 Mio. bezahlt werden! Herzlichen Dank an alle SteuerzahlerInnen für 
die Begleichung dieser Steuerforderungen. 
 
 
8.5 Gemeindekassieramt 
Mit dem Voranschlag 2010 wurde ein bescheidener Ertragsüberschuss von CHF 24‘600.00 
präsentiert. Die Rechnung 2010 schliesst nun mit einem erfreulichen Ertragsüberschuss von 
CHF 760‘192.81. Wesentlich zu diesem Resultat beigetragen haben die Mehrerträge bei der 
öffentlichen Sozialhilfe und bei den Steuern. Nebst solchen Annehmlichkeiten gibt es z.B. aber 
auch Winter mit viel Schnee und Eis, welche vom Winterdienst alles abverlangen und die Auf-
wandseite überdurchschnittlich belasten. Ebenso können personelle Wechsel Kosten verursa-
chen, welche nicht budgetierbar sind. Auf dem Kapitalmarkt ist es nach wie vor sehr ruhig. Die 
Zinsen bewegen sich kaum und so kommt es, dass zur Zeit unser Kapital wenig Ertrag ein-
bringt. Zur Zeit haben wir auf unseren Sachgütern einen geringen Abschreibungsbedarf, die 
Eigenmittel und das Eigenkapital haben einen erfreulichen Stand. 
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die verschiedenen Nationalitäten gliedern sich wie folgt: 
 
- deutsche Staatsangehörige: 110 Personen 
- österreichische Staatsangehörige: 9 Personen 
- italienische Staatsangehörige: 20 Personen 
- portugiesische Staatsangehörige: 4 Personen 
- spanische Staatsangehörige: 5 Personen 
- holländische Staatsangehörige: 4 Personen 
- türkische Staatsangehörige: 7 Personen 
- mazedonische Staatsangehörige: 9 Personen 
- übrige Staatsangehörige: 26 Personen 
 
Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende 
Zahlen: 
 
- Evang. Landeskirche 1‘062 Einwohner/innen 
- Kath. Landeskirche 591 Einwohner/innen 
- andere oder keine  456 Einwohner/innen 
 
 
Altersstruktur der Politischen Gemeinde Bussnang: 
 

31-50 jährige
29%

66 jährige & älter
13%

51-65 jährige   
18%

19-30 jährige
17%

0-18 jährige
23%

 
 
 
8.2   Gemeindearbeitsamt 
Per 31.12.2010 wurden 49 Arbeitslose gemeldet. 
 
Die Gesamtzahl der Arbeitslosen kann wie folgt unterteilt werden: 
 
Nach Nationalität:  44 SchweizerInnen  gegenüber    5 AusländerInnen 
Nach Geschlecht:  26 Männer   gegenüber  23 Frauen 
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8.3 Fürsorgeamt 
Im Jahr 2010 sind vom Fürsorgeamt 10 Personen betreut worden. 

 
 
 

 
Asyl suchende Personen waren im Jahr 2010 keine zu betreuen. 
 
Für 14 Bussnanger Bürgerinnen und Bürger, welche auswärts ihren Wohnsitz haben, mussten 
finanzielle Leistungen erbracht werden. 
 
Im Vergleich zum Jahr 2009 ist die Zahl der fürsorgeleistungsabhängigen Personen weitge-
hend dieselbe geblieben. Dasselbe gilt auch für die Alimentenbevorschussungen. 
 
Auch im Jahr 2010 war es unumgänglich, dass Betreibungen eingeleitet werden mussten. Al-
lerdings wurden auch Schulden getilgt resp. abgebaut. In einem Fall, aus einer Erbschaft, die 
gesamte Schuld. In einem zweiten Fall, ebenso aus einer Erbschaft, ein Teil der Schulden. In 
einem weiteren Fall konnten die Schulden aus einer rückwirkend gesprochenen IV-Rente ge-
tilgt werden. Ausserdem zahlen einige ehemaligen Klientinnen und Klienten ihre Schulden in 
Raten ab.  
 
 
8.4 Gemeindesteueramt 
Ende 2010 befanden sich 1‘673 (Vorjahr 1‘627) Steuerpflichtige am Register, davon 189 (Vor-
jahr 172) Quellensteuerpflichtige. Die Anzahl der Steuerpflichtigen hat wie in den Vorjahren 
leicht zugenommen. Die einfache Steuer zu 100 % pro Einwohner hat einen Höchststand von 
CHF 2‘226.55 erreicht und liegt damit klar über dem kantonalen Mittelwert. Gegenüber dem 
Budget durften wir rund eine halbe Million Mehrertrag an Steuern verbuchen. Erwähnenswert 
sind dabei die Steuern aus Vorjahren von den juristischen Personen. Diese haben alle Erwar-
tungen übertroffen. Nebstdem ist aber auch erfreulich, dass die Steuern von natürlichen Per-
sonen, trotz Steuerfusssenkung und Steuergesetzänderungen, nicht eingebrochen sind. Inklu-
sive Quellensteuern von ca. CHF 680‘000.00 wurden gesamthaft Steuerrechnungen im Betra-
ge von ca. CHF 13,8 Mio. ausgestellt. Als Vergleich mussten mit dem Steuerfuss aus dem 
Jahre 2000 ca. CHF 16,8 Mio. bezahlt werden! Herzlichen Dank an alle SteuerzahlerInnen für 
die Begleichung dieser Steuerforderungen. 
 
 
8.5 Gemeindekassieramt 
Mit dem Voranschlag 2010 wurde ein bescheidener Ertragsüberschuss von CHF 24‘600.00 
präsentiert. Die Rechnung 2010 schliesst nun mit einem erfreulichen Ertragsüberschuss von 
CHF 760‘192.81. Wesentlich zu diesem Resultat beigetragen haben die Mehrerträge bei der 
öffentlichen Sozialhilfe und bei den Steuern. Nebst solchen Annehmlichkeiten gibt es z.B. aber 
auch Winter mit viel Schnee und Eis, welche vom Winterdienst alles abverlangen und die Auf-
wandseite überdurchschnittlich belasten. Ebenso können personelle Wechsel Kosten verursa-
chen, welche nicht budgetierbar sind. Auf dem Kapitalmarkt ist es nach wie vor sehr ruhig. Die 
Zinsen bewegen sich kaum und so kommt es, dass zur Zeit unser Kapital wenig Ertrag ein-
bringt. Zur Zeit haben wir auf unseren Sachgütern einen geringen Abschreibungsbedarf, die 
Eigenmittel und das Eigenkapital haben einen erfreulichen Stand. 
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     2010 2009 2008 2007 2006  
Nettoschuld pro Einwohner 
inklusive Werkbetriebe - - - - 268.10  
 
Nettoguthaben pro Einwohner 
inklusive Werkbetriebe 1651.20 1463.55 1544.80 545.70 -  
 
Steuerkraft pro Einwohner 
zu 100 Steuerprozenten 2216.55 2010.20 2101.55 2120.74 2088.08  
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Traktandum 4 – Variantenwahl und Projektierungskredit 
     Werkhof, Viaduktstrasse Bussnang 

An der Gemeindeversammlung vom 14.06.2010 wurde dem Kauf der Parzelle Nr. 365 (Lie-
genschaft ehemalige Scheune vom Alterszentrum) mit einer Fläche von 3028 m2 zum Preis 
von Fr. 330'000.00 mit grosser Mehrheit zugestimmt. Die Eigentumsübertragung fand am 
23.11.2010 statt. Die Umzonung in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen wurde mit 
Entscheid Nr. 64 vom 10.09.2010 vom Departement für Bau und Umwelt des Kantons Thur-
gau genehmigt. Im Weiteren wurde bei der Denkmalpflege des Kantons Thurgau eine Stel-
lungnahme eingeholt, ob die Scheune zurückgebaut und ein Ersatzbau erstellt werden kann. 
Der Rückbau ist möglich und beim Ersatzbau ist darauf zu achten, dass sich dieser gut ins 
Gelände einfügt. Aufgrund dieser Ausgangslage wurden, wie an der Versammlung mitgeteilt, 
folgende Vorstudien und Kostenschätzungen erarbeitet. 
 

a. Umnutzung der bestehenden Scheune 
 

b. Ersatzbau nach den Bedürfnissen 
 

c. Realisierung in Etappen, zuerst Werkhof, später Feuerwehrdepot 
 
Um diese Varianten zu erarbeiten, wurde die „Baukommission Werkhof“ aus folgenden Perso-
nen gebildet: 
 

Zbinden Ruedi, Gemeindeammann, Vorsitz 
Leutwyler Anita, Gemeindeschreiberin 
Kesselring Beatrix, Gemeinderätin 
Siegenthaler Heinz, Bauverwalter 
Meyenberger Armin, Mitarbeiter Bauamt 
Böni Albin, Feuerwehrkommandant 
Heuer Jörg, Finanzverwalter 
Bischof Urs, Fachperson Tiefbau 

 
Bekanntlich ist die Unterbringung der gemeindeeigenen Fahrzeuge und Gerätschaften dezen-
tral. Das Fahrzeug des Bauamtes und die Strassenkehrmaschine sind im Feuerwehrdepot 
Stadler, die Gerätschaften des Bauamtes in den alten Feuerwehrdepots in der ganzen Ge-
meinde, an insgesamt neun Standorten untergebracht. Ebenfalls ist in diversen Feuerwehrde-
pots in der ganzen Gemeinde Material wie Winterdienstgeräte, usw. eingelagert. Um die Fahr-
zeuge und Gerätschaften zu reinigen, ist ein Waschplatz mit den erforderlichen Ableitungen 
des Schmutzwassers notwendig. Ein wichtiger Punkt für die Feuerwehr wie auch für den 
Werkhof ist eine genügend grosse Verkehrsfläche, um effizient arbeiten zu können. Mit dem 
kantonalen Feuerwehrinspektor wurde das Vorprojekt besprochen. Der Standort wie das 
Raumprogramm wurden als gut befunden. 
 
Situation Feuerwehrdepot Stadler: 
Als im Jahr 2001 das Feuerwehrdepot in der Firma Stadler erstellt wurde, war dieses am Ran-
de des Firmengeländes. Beschäftigt wurden zu diesem Zeitpunkt im Werk Bussnang ca. 650 
MitarbeiterInnen. In den vergangenen Jahren hat sich jedoch einiges verändert, die Betriebs-
gebäude wurden erweitert und in unmittelbarer Nähe wurde das Bürohaus erstellt. Die Be-
schäftigungszahl hat sich ebenfalls massiv erhöht, im Februar 2011 arbeiteten im Werk Buss-
nang ca. 1450 MitarbeiterInnen! Mit der Expansion der Firma und den Qualitätssicherungen 
ändert sich – gemäss Aussage der Firma Stadler – auch das Sicherheitskonzept, so dass es 
in naher Zukunft eine Abschrankung zum Parkplatz oder eine Einzäunung geben könnte. In 
diesem Fall wäre der Standort des Feuerwehrdepots in Frage gestellt.  
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inklusive Werkbetriebe - - - - 268.10  
 
Nettoguthaben pro Einwohner 
inklusive Werkbetriebe 1651.20 1463.55 1544.80 545.70 -  
 
Steuerkraft pro Einwohner 
zu 100 Steuerprozenten 2216.55 2010.20 2101.55 2120.74 2088.08  
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nen gebildet: 
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Bekanntlich ist die Unterbringung der gemeindeeigenen Fahrzeuge und Gerätschaften dezen-
tral. Das Fahrzeug des Bauamtes und die Strassenkehrmaschine sind im Feuerwehrdepot 
Stadler, die Gerätschaften des Bauamtes in den alten Feuerwehrdepots in der ganzen Ge-
meinde, an insgesamt neun Standorten untergebracht. Ebenfalls ist in diversen Feuerwehrde-
pots in der ganzen Gemeinde Material wie Winterdienstgeräte, usw. eingelagert. Um die Fahr-
zeuge und Gerätschaften zu reinigen, ist ein Waschplatz mit den erforderlichen Ableitungen 
des Schmutzwassers notwendig. Ein wichtiger Punkt für die Feuerwehr wie auch für den 
Werkhof ist eine genügend grosse Verkehrsfläche, um effizient arbeiten zu können. Mit dem 
kantonalen Feuerwehrinspektor wurde das Vorprojekt besprochen. Der Standort wie das 
Raumprogramm wurden als gut befunden. 
 
Situation Feuerwehrdepot Stadler: 
Als im Jahr 2001 das Feuerwehrdepot in der Firma Stadler erstellt wurde, war dieses am Ran-
de des Firmengeländes. Beschäftigt wurden zu diesem Zeitpunkt im Werk Bussnang ca. 650 
MitarbeiterInnen. In den vergangenen Jahren hat sich jedoch einiges verändert, die Betriebs-
gebäude wurden erweitert und in unmittelbarer Nähe wurde das Bürohaus erstellt. Die Be-
schäftigungszahl hat sich ebenfalls massiv erhöht, im Februar 2011 arbeiteten im Werk Buss-
nang ca. 1450 MitarbeiterInnen! Mit der Expansion der Firma und den Qualitätssicherungen 
ändert sich – gemäss Aussage der Firma Stadler – auch das Sicherheitskonzept, so dass es 
in naher Zukunft eine Abschrankung zum Parkplatz oder eine Einzäunung geben könnte. In 
diesem Fall wäre der Standort des Feuerwehrdepots in Frage gestellt.  
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Die Geschäftsleitung der Firma Stadler hat das Interesse an den Räumlichkeiten des Feuer-
wehrdepots der Gemeinde aus den erwähnten Gründen schriftlich mitgeteilt. Der Übernahme-
preis beträgt Fr. 240'000.00. 
 

Varianten 
Die bestehende Scheune in einen Werkhof und ein Feuerwehrdepot umzubauen, wurde zu-
erst geprüft. Da die Masse und das Volumen sehr grosszügig sind, brachte die Planung zum 
Ausdruck, dass eine Umnutzung möglich ist. An den Informationsveranstaltungen und an der 
Gemeindeversammlung wurde jedoch das üppige Volumen und die Bausubstanz in Frage ge-
stellt und verschiedentlich erwähnt, man solle einen Ersatzbau und eine Etappierung ebenfalls 
prüfen. 
 

Variante Umbau Scheune 
Die Scheune hat eine Grundfläche von 32.8 x 15.8 m = 518.24 m2. Die tragenden Bauteile 
weisen einen Raster von ca. 5 x 5 m auf. So können die Einfahrtstore gut platziert und einge-
baut werden. Im Erdgeschoss sind die Räumlichkeiten für die Feuerwehr und den Werkhof 
vorgesehen. In der Front gegen die Strasse sind drei Rolltore geplant, die ein unabhängiges 
Ausfahren der Fahrzeuge ermöglichen. Im Innern sind eine Kommandozentrale, ein Retablie-
rungsraum für den Atemschutz und ein Treibstoffraum vorgesehen. Im südlichen Teil der 
Scheune sind die Räume für den Werkhof mit einer Werkbank und einem Büroarbeitsplatz ge-
plant. Das Treppenhaus als Zugang in das Obergeschoss ist in der Mitte der Westseite ange-
ordnet. Da öffentliche Gebäude behindertengerecht sein müssen, ist ein Lift notwendig. Im 
Obergeschoss, über dem Feuerwehrdepot und dem Werkhof, ist eine Raumhöhe von ca. 2.70 
m nutzbar. Auf diesem Boden sind die Geschlechter getrennten WC-Anlagen, die auch über je 
eine Dusche verfügen. Im hinteren Bereich über dem Werkhof ist ein Lagerraum. Der Raum 
über dem Feuerwehrdepot ist verschiedentlich nutzbar. Im 2. Obergeschoss, welches über die 
Hocheinfahrt auf der Südseite mit Fahrzeugen befahrbar ist, ist vorgesehen, die Winterdienst-
geräte und sonstigen, eher selten oder saisonal benötigten Geräte einzulagern. Im Bereich der 
Stützmauer wird die gedeckte Mulde für das Wischgut platziert und auf der Westseite vor dem 
offenen Schopf sollen die Glascontainer, welche derzeit beim Werkhöfli stehen, platziert wer-
den. 
 
Materialwahl 
Bodenbeläge im Werkhof Feuerwehrdepot  Beton 
Tragwerk      Holz bestehend 
Bedachung      Tonziegel aus dem Jahre 1950 
Aussenwände      Holzschalung wie bestehend 
Decke über Werkhof Feuerwehrdepot  Beton 
 

Variante Neubau 
Bei der Planung eines Ersatzbaus dient als Grundlage der nötige Raumbedarf und die best-
mögliche Einpassung des Gebäudes mit einer Grundfläche von 31 x 18 m = 558 m2 in das Ge-
lände sowie effiziente Abläufe. Mit der Platzierung des Baukörpers im südlichen Teil der Par-
zelle entsteht für den Werkhof wie für die Feuerwehr eine optimale Verkehrsfläche mit einem 
entsprechenden Waschplatz. Die Räumlichkeiten für die Feuerwehr und für den Werkhof 
beinhalten das Notwendige. Der Mittelteil mit dem Treppenhaus ist zweistöckig, so dass im 
oberen Geschoss die Einsatzzentrale für die Feuerwehr mit guter Übersicht auf den Vorplatz 
und das Depot eingebaut werden kann.  
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Das Sitzungszimmer (Theorieraum) ermöglicht ca. 15 Personen Platz. Im Treppenhaus ist ein 
Warenlift vorgesehen, um auch Material in den Lagerraum zu verschieben. Das grosse Vor-
dach von 3 Metern gibt auf dem Aussenplatz einen genügenden Wetterschutz. Die Wischgut-
mulde wird mit einem Deckel versehen auf dem Vorplatz zu stehen kommen, ebenso werden 
die Glascontainer und der Salzsilo auf der Westseite platziert. Auf dem grossen Vorplatz sind 
einige Parkplätze vorgesehen, jedoch wäre es in Zukunft möglich, sofern der Bedarf vorhan-
den ist, ein zusätzliches Gebäude zu erstellen. Eine Zufahrt auf den oberen Boden ist ab der 
bestehenden Flurstrasse möglich, so kann der Lagerraum optimal genutzt werden. 
 
Materialwahl 
Bodenbeläge im Werkhof/Feuerwehrdepot  Beton 
Tragwerk      Holz 
Bedachung      Eternit oder Tonziegel 
Aussenwände      Holzschalung, Wetterseite Eternit 
Decke über Werkhof Feuerwehrdepot  Brettschichtholz mit Betonverbund oder 

 Beton 
 

Kostenvergleich (Schätzung) 
Die Kosten setzen sich folgendermassen zusammen: 
 
 

 Umbau Scheune    Ersatzbau 

Kosten 2'263'000.00  2'235'000.00  

Vorbereitung 70'000.00  70'000.00  

Gebäude 1'581'000.00  1'560'000.00  

Betriebseinrichtung 125'000.00  140'000.00  

Vorplatz 180'000.00  315'000.00  

Baunebenkosten 25'000.00  25'000.00  

Reserve 75'000.00  75'000.00  

Ausstattung 50'000.00  50'000.00  

Unterdach und umdecken 70'000.00   

Remise sanieren 50'000.00   

Neuer Bodenbelag DG 37'000.00   

   

Optionen   

Salzsilo Kunstoff 45'000.00  45'000.00  

Salzsilo Holz 75'000.00  75'000.00  
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Warenlift vorgesehen, um auch Material in den Lagerraum zu verschieben. Das grosse Vor-
dach von 3 Metern gibt auf dem Aussenplatz einen genügenden Wetterschutz. Die Wischgut-
mulde wird mit einem Deckel versehen auf dem Vorplatz zu stehen kommen, ebenso werden 
die Glascontainer und der Salzsilo auf der Westseite platziert. Auf dem grossen Vorplatz sind 
einige Parkplätze vorgesehen, jedoch wäre es in Zukunft möglich, sofern der Bedarf vorhan-
den ist, ein zusätzliches Gebäude zu erstellen. Eine Zufahrt auf den oberen Boden ist ab der 
bestehenden Flurstrasse möglich, so kann der Lagerraum optimal genutzt werden. 
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Bodenbeläge im Werkhof/Feuerwehrdepot  Beton 
Tragwerk      Holz 
Bedachung      Eternit oder Tonziegel 
Aussenwände      Holzschalung, Wetterseite Eternit 
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Kostenvergleich (Schätzung) 
Die Kosten setzen sich folgendermassen zusammen: 
 
 
 Umbau Scheune Ersatzbau 
Kosten 2'263'000.00 2'235'000.00 
Vorbereitung     70'000.00    70'000.00 
Gebäude 1'581'000.00 1'560'000.00 
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Etappierung? 
Der Raumbedarf im Erdgeschoss ist wie erwähnt ausgewiesen, deshalb sind die durch eine 
Etappierung hervorgerufenen Mehrkosten nicht vertretbar. Eine Etappierung ist nur beim Er-
satzbau möglich, jedoch sind die Mehrkosten von ca. Fr. 80'000.00, welche durch eine zweite 
isolierte Giebelwand und den Vorplatz, der später bei der Erweiterung wieder aufgebrochen 
werden muss, markant. Nicht zu vergessen sind die Mehraufwendungen bei der Planung und 
bei den Anschlussarbeiten. 
 
Der Raumbedarf für den Lagerraum im Obergeschoss ist zurzeit noch nicht vollständig aus-
gewiesen, weswegen geprüft wurde, über dem Feuerwehrdepot keinen Zwischenboden ein-
zubauen. Die Kosteneinsparung für den Verzicht von 180 m2 Lagerraum beträgt ca. Fr. 
55'000.00. Weiter wurde abgeklärt, wie hoch die Einsparungen sind, wenn auf die Zufahrt ab 
der Flurstrasse verzichtet und zugleich das Gebäude ca. 2.0 m niedriger gebaut wird. Mit die-
ser massiven Nutzungseinschränkung könnten die Baukosten nochmals um ca. Fr. 65'000.00 
reduziert werden. 
 
Der Gemeinderat wie die Baukommission sind überzeugt, dass der Zwischenboden über dem 
Feuerwehrdepot und die Zufahrt auf das Obergeschoss nötig sind. Zudem ist zu beachten, 
dass durch einen offenen Raum bis zum Giebel auch höhere Heizkosten entstehen würden. 
 

Baufolgekosten 
Beim Umbau Scheune ruft das grosse Volumen höhere Heiz-, Reinigungs- und Unterhaltskos-
ten hervor. Diese Mehraufwendungen belasten die künftigen Jahresrechnungen. Für die lau-
fende Rechnung sind folgende Kosten zu erwarten: 
 
Bei den Abschreibungen wurden die Vorfinanzierungen und der Verkaufserlös vom Depot 
Stadler sowie die zu erwartenden Beiträge der Gebäudeversicherung mitberücksichtigt. 
 
 

 
Umbau Scheune Ersatzbau 

Total pro Jahr 94'064.00 86'377.00 
Abschreibungen 63'850.00 62'450.00 
Durchschnittszins    6'704.00  6'557.00 
Hauswart   9'100.00  5'460.00 
Unterhalt   5'000.00  4'000.00 
Heizung   4'000.00  3'000.00 
Versicherung   3'000.00  2'500.00 
Stromverbrauch   1'000.00  1000.00 
Wasser     720.00    720.00 
Abwasser     690.00    690.00 
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Vorteile der beiden Varianten 
 

Umbau Scheune Neubau 

- grösseres Raumvolumen - bessere Raumnutzung 

- Erhalt des markanten Gebäudes - keine Stützsäulen im Fw-Depot 

 - geringere Betriebskosten 

 - tiefere Baufolgekosten 

 - grosser Vorplatz und besser nutzbare 
Verkehrsfläche 

 - Landreserve für eventuell spätere Baute 

 
 

Stellungnahme des Gemeinderates und der Baukommission 
Der Gemeinderat und die Baukommission empfehlen Ihnen, nach Abwägen der Vor- und 
Nachteile der beiden Projekte und unter Beachtung der Belastung der Jahresrechnung, den 
Neubau auszuführen. 
 

Projektierung 
Um den Baukredit vorzubereiten, müssen folgende Arbeiten erledigt werden: 
Pläne anpassen inkl. Detaillösungen wie Isolation, Leitungen, Werkleitungen, usw. 
Materialwahl für die Ausschreibung 
Submission zuhanden Baukredit 
 

Zeitplan 
Variantenwahl und Projektierungskredit an der Gemeindeversammlung vom 30.05.2011 
Ausschreibung der Planungsarbeiten 
Vergabe des Planungsauftrages 
Ausarbeitung des Bauprojektes mit Kostenvoranschlag 
Abstimmung Baukredit an der Gemeindeversammlung vom 28.11.2011 
Baubewilligungsverfahren 
Auslauf des Pachtverhältnisses Scheune per 31.12.2011 
Submissionsverfahren 
Baubeginn März/April 2012 
Bezugsbereit ca. Frühjahr 2013 
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Etappierung? 
Der Raumbedarf im Erdgeschoss ist wie erwähnt ausgewiesen, deshalb sind die durch eine 
Etappierung hervorgerufenen Mehrkosten nicht vertretbar. Eine Etappierung ist nur beim Er-
satzbau möglich, jedoch sind die Mehrkosten von ca. Fr. 80'000.00, welche durch eine zweite 
isolierte Giebelwand und den Vorplatz, der später bei der Erweiterung wieder aufgebrochen 
werden muss, markant. Nicht zu vergessen sind die Mehraufwendungen bei der Planung und 
bei den Anschlussarbeiten. 
 
Der Raumbedarf für den Lagerraum im Obergeschoss ist zurzeit noch nicht vollständig aus-
gewiesen, weswegen geprüft wurde, über dem Feuerwehrdepot keinen Zwischenboden ein-
zubauen. Die Kosteneinsparung für den Verzicht von 180 m2 Lagerraum beträgt ca. Fr. 
55'000.00. Weiter wurde abgeklärt, wie hoch die Einsparungen sind, wenn auf die Zufahrt ab 
der Flurstrasse verzichtet und zugleich das Gebäude ca. 2.0 m niedriger gebaut wird. Mit die-
ser massiven Nutzungseinschränkung könnten die Baukosten nochmals um ca. Fr. 65'000.00 
reduziert werden. 
 
Der Gemeinderat wie die Baukommission sind überzeugt, dass der Zwischenboden über dem 
Feuerwehrdepot und die Zufahrt auf das Obergeschoss nötig sind. Zudem ist zu beachten, 
dass durch einen offenen Raum bis zum Giebel auch höhere Heizkosten entstehen würden. 
 

Baufolgekosten 
Beim Umbau Scheune ruft das grosse Volumen höhere Heiz-, Reinigungs- und Unterhaltskos-
ten hervor. Diese Mehraufwendungen belasten die künftigen Jahresrechnungen. Für die lau-
fende Rechnung sind folgende Kosten zu erwarten: 
 
Bei den Abschreibungen wurden die Vorfinanzierungen und der Verkaufserlös vom Depot 
Stadler sowie die zu erwartenden Beiträge der Gebäudeversicherung mitberücksichtigt. 
 
 

Umbau Scheune Ersatzbau 

Total pro Jahr 94'064.00  86'377.00  

Abschreibungen 63'850.00  62'450.00  

Durchschnittszins  6'704.00  6'557.00  

Hauswart 9'100.00  5'460.00  

Unterhalt 5'000.00  4'000.00  

Heizung 4'000.00  3'000.00  

Versicherung 3'000.00  2'500.00  

Stromverbrauch 1'000.00  1000.00  

Wasser 720.00  720.00  

Abwasser 690.00  690.00  
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Anträge des Gemeinderates 
 
a.  Variantenwahl, der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Variante 

Neubau zuzustimmen. 
 
b.  Projektierungskredit, der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Ob-

jektkredit für die Projektierung Werkhof/Feuerwehrdepot von CHF 60'000.00 zuzustimmen. 
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Planunterlagen Umbau Werkhof 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



30. Mai 2011 	 Politische Gemeinde Bussnang – Budget-Gemeindeversammlung	 Seite 	29Seite 27                          Politische Gemeinde Bussnang – Gemeindeversammlung               30. Mai 2011 

Anträge des Gemeinderates 
 
a.  Variantenwahl, der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Variante 

Neubau zuzustimmen. 
 
b.  Projektierungskredit, der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Ob-

jektkredit für die Projektierung Werkhof/Feuerwehrdepot von CHF 60'000.00 zuzustimmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

30. Mai 2011                      Politische Gemeinde Bussnang – Gemeindeversammlung                               Seite 28 

Planunterlagen Umbau Werkhof 
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Planunterlagen Neubau Werkhof 
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Planunterlagen Neubau Werkhof 
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Traktandum 5 – Wahlen 

Ausgangslage 

Für die Amtsperiode 2011 – 2015 sind die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommissi-
on/Suppleanten und die Urnenoffizianten durch die Gemeindeversammlung zu wählen. 
 
Per Ende Mai 2011 haben folgende Personen den Rücktritt eingereicht:  
 
Rechnungsprüfungskommission: 
Hofer Fritz, Mettlen; Pauli Kurt, Bussnang 
 
Urnenoffizianten/Wahlbüro: 
Greminger Heinz, Reuti; Schmid Hans, Oberbussnang; Andreas Hüppi, Rothenhausen 
 
 
Folgende Personen werden zur Wiederwahl vorgeschlagen: 
 

Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission/Suppleanten: 

Albasini Marcello, Lanterswil (Suppleant, bisher) 
Baumberger Walter, Weingarten (bisher) 
Foster Hugo, Rothenhausen (Suppleant, bisher) 
Meyenberger Ursula, Lanterswil (bisher) 
Schönenberger Priska, Schmidshof (neu) 
Von Grünigen Adrian, Rothenhausen (neu) 
 

Urnenoffizianten/Wahlbüro 

Kuhn Alfred, Stehrenberg (bisher) 
Schmid Lotti, Unteroppikon (bisher) 
Schneider Richard, Friltschen (bisher) 
Tobler Jeannette, Bussnang (bisher) 
Zingg Margrit, Rothenhausen (bisher) 
Kesselring Beatrix, Oberbussnang (neu) 
Kiser André, Reuti (neu) 
Scheurer Christoph, Bussnang (neu) 
 
Das Wahlbüro wird mit folgenden Personen besetzt: 
 
Von Amtes wegen Gemeindeammann Zbinden Ruedi, Vorsitz, und 
Gemeindeschreiberin Leutwyler Anita, Sekretariat.  
Im Weiteren gehören dem Wahlbüro Kesselring Beatrix, Scheurer Christoph und Schneider 
Richard, an. 
 
Zur Ermittlung der Ergebnisse können weitere Personen beigezogen werden, die nicht dem 
Wahlbüro angehören. 
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Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die vorgeschlagenen Personen zur 
Wahl zu empfehlen. Es sind dies: 
 

Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission/Suppleanten: 

Albasini Marcello, Lanterswil (Suppleant, bisher) 
Baumberger Walter, Weingarten (bisher) 
Foster Hugo, Rothenhausen (Suppleant, bisher) 
Meyenberger Ursula, Lanterswil (bisher) 
Schönenberger Priska, Schmidshof (neu) 
Von Grünigen Adrian, Rothenhausen (neu) 
 

Urnenoffizianten/Wahlbüro 

Kuhn Alfred, Stehrenberg (bisher) 
Schmid Lotti, Unteroppikon (bisher) 
Schneider Richard, Friltschen (bisher) 
Tobler Jeannette, Bussnang (bisher) 
Zingg Margrit, Rothenhausen (bisher) 
Kesselring Beatrix, Oberbussnang (neu) 
Kiser André, Reuti (neu) 
Scheurer Christoph, Bussnang (neu) 
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Traktandum 6 – Rechnung 2010 

 
Die Jahresrechnung 2010 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 760‘192.81. Bud-
getiert war ein Vorschlag von CHF 24‘600.00. Die Abweichung ergibt sich vor allem durch ei-
nen Mehrertrag bei den Gemeindesteuern (CHF 545‘000.00), Mehreinnahmen bei der Sozial-
hilfe (CHF 120‘000.00), Minderausgaben bei den Gewässerverbauungen (CHF 40‘000.00) und 
Mehrertrag bei den Grundstückgewinnsteuern (CHF 38‘000.00). 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2010 
Budget 
2010 

Bemerkungen 
 

 laufende Rechnung    
020.301 Besoldungen Personal 153‘707.55 147‘500.00 Im zweiten Semester 2010 war Joel 

Eichenberger stundenweise ange-
stellt für die Aufarbeitung von spe-
ziellen Aufgaben. 
 

029.300 Besoldungen Bauverwal-
tung 

169‘332.80 149300.00 Die personelle Änderung im Bauamt 
und eine weitere Erhöhung des Be-
schäftigungsgrades unseres Werk-
hofangestellten führten zu dieser 
Abweichung. 
 

029.318 Dienstleistungen, Honora-
re, Expertisen, Gutachten 

22‘509.40 3‘000.00 Der Grossteil dieser Abweichung 
betrifft die Stellvertretung im Bauamt 
in der Zeit von Febr. bis April 2010. 
Während dieser Zeit wurden die 
Baueingaben, Baubewilligungen, 
etc. durch einen Fachmann eines 
Ingenieurbüros bearbeitet und er-
stellt. 
 

029.490 Interne Verrechnung 74‘643.20 60‘000.00 Die Mehrkosten im Besoldungsbe-
reich wurden teilweise an die Werke 
weiterbelastet. 
 

090.314 Unterhalt Liegenschaften 32‘349.65 11‘300.00 Der Platz hinter den Garagen beim 
Gemeindehaus wurde mit einem 
Asphaltbelag versehen, damit dort 
vorübergehend die Wischgutmulde 
abgestellt werden kann. Die aufge-
laufenen Kosten von Fr. 15‘000.00 
waren im Budget nicht vorgesehen. 
 

090.331 Abschreibungen Werkhof 17‘852.75 40‘000.00 Bei diesen Ausgaben handelt es 
sich um die entstandenen Kosten für 
den nicht realisierten Werkhof bei 
der Gemeindeverwaltung. Siehe 
auch Konto 090.503.03 in der Inves-
titionsrechnung. 
 

150.314.01 Sanierung Scheibenstände 95‘712.85 127‘000.00 Der Scheibenwall in Mettlen wurde 
saniert. Die Gesamtkosten bleiben 
erfreulicherweise einiges unter dem 
Kostenvoranschlag. 
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Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die vorgeschlagenen Personen zur 
Wahl zu empfehlen. Es sind dies: 
 

Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission/Suppleanten: 

Albasini Marcello, Lanterswil (Suppleant, bisher) 
Baumberger Walter, Weingarten (bisher) 
Foster Hugo, Rothenhausen (Suppleant, bisher) 
Meyenberger Ursula, Lanterswil (bisher) 
Schönenberger Priska, Schmidshof (neu) 
Von Grünigen Adrian, Rothenhausen (neu) 
 

Urnenoffizianten/Wahlbüro 

Kuhn Alfred, Stehrenberg (bisher) 
Schmid Lotti, Unteroppikon (bisher) 
Schneider Richard, Friltschen (bisher) 
Tobler Jeannette, Bussnang (bisher) 
Zingg Margrit, Rothenhausen (bisher) 
Kesselring Beatrix, Oberbussnang (neu) 
Kiser André, Reuti (neu) 
Scheurer Christoph, Bussnang (neu) 
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Traktandum 6 – Rechnung 2010 

 
Die Jahresrechnung 2010 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 760‘192.81. Bud-
getiert war ein Vorschlag von CHF 24‘600.00. Die Abweichung ergibt sich vor allem durch ei-
nen Mehrertrag bei den Gemeindesteuern (CHF 545‘000.00), Mehreinnahmen bei der Sozial-
hilfe (CHF 120‘000.00), Minderausgaben bei den Gewässerverbauungen (CHF 40‘000.00) und 
Mehrertrag bei den Grundstückgewinnsteuern (CHF 38‘000.00). 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2010 
Budget 
2010 

Bemerkungen 
 

 laufende Rechnung    
020.301 Besoldungen Personal 153‘707.55 147‘500.00 Im zweiten Semester 2010 war Joel 

Eichenberger stundenweise ange-
stellt für die Aufarbeitung von spe-
ziellen Aufgaben. 
 

029.300 Besoldungen Bauverwal-
tung 

169‘332.80 149300.00 Die personelle Änderung im Bauamt 
und eine weitere Erhöhung des Be-
schäftigungsgrades unseres Werk-
hofangestellten führten zu dieser 
Abweichung. 
 

029.318 Dienstleistungen, Honora-
re, Expertisen, Gutachten 

22‘509.40 3‘000.00 Der Grossteil dieser Abweichung 
betrifft die Stellvertretung im Bauamt 
in der Zeit von Febr. bis April 2010. 
Während dieser Zeit wurden die 
Baueingaben, Baubewilligungen, 
etc. durch einen Fachmann eines 
Ingenieurbüros bearbeitet und er-
stellt. 
 

029.490 Interne Verrechnung 74‘643.20 60‘000.00 Die Mehrkosten im Besoldungsbe-
reich wurden teilweise an die Werke 
weiterbelastet. 
 

090.314 Unterhalt Liegenschaften 32‘349.65 11‘300.00 Der Platz hinter den Garagen beim 
Gemeindehaus wurde mit einem 
Asphaltbelag versehen, damit dort 
vorübergehend die Wischgutmulde 
abgestellt werden kann. Die aufge-
laufenen Kosten von Fr. 15‘000.00 
waren im Budget nicht vorgesehen. 
 

090.331 Abschreibungen Werkhof 17‘852.75 40‘000.00 Bei diesen Ausgaben handelt es 
sich um die entstandenen Kosten für 
den nicht realisierten Werkhof bei 
der Gemeindeverwaltung. Siehe 
auch Konto 090.503.03 in der Inves-
titionsrechnung. 
 

150.314.01 Sanierung Scheibenstände 95‘712.85 127‘000.00 Der Scheibenwall in Mettlen wurde 
saniert. Die Gesamtkosten bleiben 
erfreulicherweise einiges unter dem 
Kostenvoranschlag. 
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300.365 Beiträge an Vereine 26‘664.85 17‘000.00 Das Sängerfest des Männerchors 
Bussnang-Rothenhausen hat sehr 
viel Freude bereitet, aber auch Kos-
ten verursacht. Die Gemeinde hat 
sich deshalb mit einem ausseror-
dentlichen Beitrag an den Kosten 
des Kinderchors beteiligt. 
 

520.361 Prämienverbilligungsbei-
träge an Kanton, IPV 

165‘559.82 143‘000.00 Bei der Budgetierung wurde auf die 
Vorgaben des Kantons abgestellt. 
 

581 Oeffentliche Sozialhilfe 248‘174.40 380‘200.00 Nettoaufwand 
2004 CHF 572‘374.35 
2005 CHF 361‘820.85 
2006 CHF 366‘514.89 
2007 CHF 316‘455.25 
2008 CHF   49‘965.45 
2009 CHF 180‘405.75 
2010 CHF 248‘174.40 
Die Ausgabenseite liegt im Rahmen 
des Budgets. Leider haben aber die 
Ausgaben gegenüber dem Vorjahr 
wieder zugenommen. Auf der Er-
tragsseite gab es drei ausserordent-
liche Einnahmen aus Nachzahlun-
gen von Versicherungen. 
 

620.313.03 
620.314.03 

Winterdienst 27‘429.69 
99‘457.00 

15‘000.00 
50‘000.00 

Diese Ausgaben können selbst die 
überzeugendsten Wetterfrösche 
nicht voraussagen. So musste z.B. 
am 11. März 2010 noch mit grossem 
Aufwand gepfadet und gesalzen 
werden. 
 

620.315 Unterhalt Geräte, Maschi-
nen, Fahrzeuge 

16‘323.60 4‘000.00 a.o. Ausgaben an Schneepflügen. 
 

701.314.01 Unterhalt Leitungen, Re-
servoir, Pumpwerke, Was-
serzähler, Geräte 

128‘101.10 50‘000.00 Durch ein Bauvorhaben von privater 
Seite mussten unsere Werkleitun-
gen umgelegt werden. Überdurch-
schnittlich viele Wasserrohrbrüche 
und deren Nebenkosten (z.B. Be-
lagsarbeiten) verursachten haupt-
sächlich die Budgetüberschreitung. 
 

70131403 Wasserschutzzonen 29‘974.75 6‘000.00 Zur Erfüllung einer Auflage des Am-
tes für Umwelt musste in Friltschen 
ein in der Grundwasserschutzzone 
liegender Vorplatz befestigt werden. 
Die Gesamtkosten, welche teilweise 
dem Grundbesitzer angelastet wur-
den, betragen rund Fr. 17‘000.00. 
Nebstdem sind für die Grundwas-
serschutzzone Mettlen diverse Kos-
ten angefallen. 
 

701.314.04 Hausanschlüsse zur Wei-
terverrechnung 

34‘844.55 6‘000.00 Dieses Konto bringt die rege Bautä-
tigkeit in unserer Gemeinde zum 
Ausdruck. Diesbezüglich verweisen 
wir auch auf die Ertragskonti 
701.436 und 701.439. 
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710.318 Honorare 15‘555.75 5‘000.00 Diese Mehrkosten wurden durch 
einen Rechtsstreit i.S. Erschlies-
sungsbeiträge ausgelöst. 
 

750.452 Rückerstattungen, Beiträ-
ge 

20‘662.00 12‘500.00 Diese Erträge resultieren aus dem 
Kantonsbeitrag (25 %) für die Erstel-
lung des Bachunterhaltskonzeptes 
und dem Kostenanteil für die bereits 
ausgeführten Unterhaltsarbeiten an 
den Bächen. 
 

780.314 Sanierung Altlasten 52‘077.35 20‘000.00 Für die Sanierung des Schrottplat-
zes Lüthi, Rothenhausen, mussten 
nochmals Fr. 34‘424.60 aufgewen-
det werden. Siehe auch Konto 
780.500.01 in der Investitionsrech-
nung. 
 

790.318.01 Planung, Projekte, Hono-
rare 

39‘529.30 72‘000.00 Die Planung „Bachwies“ Bussnang 
kommt nicht wie vorgesehen voran. 
Dementsprechend konnten auch 
noch keine Weiterverrechnungen 
(Konto 790.436) gemacht werden. 
 

861 
 
865 

Elektrizitätswerk, Durchlei-
tung und Netznutzung 
Stromhandel 

  Der Bereich Netznutzung hat we-
sentlich besser abgeschlossen als 
budgetiert. Einige Bereiche sind im-
mer noch in der Umbruchphase, 
sodass es schwierig ist die einzel-
nen Positionen richtig zu budgetie-
ren. 
Der Stromhandel hat sich weitge-
hend im Rahmen des Budgets be-
wegt. Die grösseren Beträge beim 
Stromankauf wiederspiegeln sich in 
entsprechend grösseren Erträgen 
 

900 Gemeindesteuern 2‘629‘370.6 2‘084‘000.0 Diesbezüglich verweisen wir auf un-
seren Jahresbericht, Punkt 8.4. 
 

 Investitionsrechnung    
090.503.03 
090.503.04 

Werkhof 17‘852.75 
350‘581.37 

407‘000.00 An der Gemeindeversammlung vom 
14.6.2010 wurde der Scheunenkauf 
beim Alterszentrum beschlossen. 
Gleichzeitig wurde das Projekt „Ga-
ragenerweiterung“ beim Gemeinde-
haus storniert. Der Betrag von Fr. 
17‘852.75 beinhaltet Planungskos-
ten und ein Streifenfundament, wel-
ches vorsorglich beim Neubau des 
Mehrfamilienhauses angebracht 
werden musste. 
Fr. 350‘581.37 wurden ausgegeben 
für den Scheunenkauf, Handände-
rungskosten und Machbarkeitsstu-
dien. 
 

620.501.19 Erschliessung Sonnenhal-
de, Mettlen 

13‘544.20 0 Diese Kosten werden nach Vollen-
dung dem Grundbesitzer weiterbe-
lastet. 
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300.365 Beiträge an Vereine 26‘664.85 17‘000.00 Das Sängerfest des Männerchors 
Bussnang-Rothenhausen hat sehr 
viel Freude bereitet, aber auch Kos-
ten verursacht. Die Gemeinde hat 
sich deshalb mit einem ausseror-
dentlichen Beitrag an den Kosten 
des Kinderchors beteiligt. 
 

520.361 Prämienverbilligungsbei-
träge an Kanton, IPV 

165‘559.82 143‘000.00 Bei der Budgetierung wurde auf die 
Vorgaben des Kantons abgestellt. 
 

581 Oeffentliche Sozialhilfe 248‘174.40 380‘200.00 Nettoaufwand 
2004 CHF 572‘374.35 
2005 CHF 361‘820.85 
2006 CHF 366‘514.89 
2007 CHF 316‘455.25 
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2009 CHF 180‘405.75 
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Die Ausgabenseite liegt im Rahmen 
des Budgets. Leider haben aber die 
Ausgaben gegenüber dem Vorjahr 
wieder zugenommen. Auf der Er-
tragsseite gab es drei ausserordent-
liche Einnahmen aus Nachzahlun-
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620.313.03 
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Winterdienst 27‘429.69 
99‘457.00 
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50‘000.00 

Diese Ausgaben können selbst die 
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nicht voraussagen. So musste z.B. 
am 11. März 2010 noch mit grossem 
Aufwand gepfadet und gesalzen 
werden. 
 

620.315 Unterhalt Geräte, Maschi-
nen, Fahrzeuge 

16‘323.60 4‘000.00 a.o. Ausgaben an Schneepflügen. 
 

701.314.01 Unterhalt Leitungen, Re-
servoir, Pumpwerke, Was-
serzähler, Geräte 

128‘101.10 50‘000.00 Durch ein Bauvorhaben von privater 
Seite mussten unsere Werkleitun-
gen umgelegt werden. Überdurch-
schnittlich viele Wasserrohrbrüche 
und deren Nebenkosten (z.B. Be-
lagsarbeiten) verursachten haupt-
sächlich die Budgetüberschreitung. 
 

70131403 Wasserschutzzonen 29‘974.75 6‘000.00 Zur Erfüllung einer Auflage des Am-
tes für Umwelt musste in Friltschen 
ein in der Grundwasserschutzzone 
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Die Gesamtkosten, welche teilweise 
dem Grundbesitzer angelastet wur-
den, betragen rund Fr. 17‘000.00. 
Nebstdem sind für die Grundwas-
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ten angefallen. 
 

701.314.04 Hausanschlüsse zur Wei-
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tigkeit in unserer Gemeinde zum 
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710.318 Honorare 15‘555.75 5‘000.00 Diese Mehrkosten wurden durch 
einen Rechtsstreit i.S. Erschlies-
sungsbeiträge ausgelöst. 
 

750.452 Rückerstattungen, Beiträ-
ge 

20‘662.00 12‘500.00 Diese Erträge resultieren aus dem 
Kantonsbeitrag (25 %) für die Erstel-
lung des Bachunterhaltskonzeptes 
und dem Kostenanteil für die bereits 
ausgeführten Unterhaltsarbeiten an 
den Bächen. 
 

780.314 Sanierung Altlasten 52‘077.35 20‘000.00 Für die Sanierung des Schrottplat-
zes Lüthi, Rothenhausen, mussten 
nochmals Fr. 34‘424.60 aufgewen-
det werden. Siehe auch Konto 
780.500.01 in der Investitionsrech-
nung. 
 

790.318.01 Planung, Projekte, Hono-
rare 

39‘529.30 72‘000.00 Die Planung „Bachwies“ Bussnang 
kommt nicht wie vorgesehen voran. 
Dementsprechend konnten auch 
noch keine Weiterverrechnungen 
(Konto 790.436) gemacht werden. 
 

861 
 
865 

Elektrizitätswerk, Durchlei-
tung und Netznutzung 
Stromhandel 

  Der Bereich Netznutzung hat we-
sentlich besser abgeschlossen als 
budgetiert. Einige Bereiche sind im-
mer noch in der Umbruchphase, 
sodass es schwierig ist die einzel-
nen Positionen richtig zu budgetie-
ren. 
Der Stromhandel hat sich weitge-
hend im Rahmen des Budgets be-
wegt. Die grösseren Beträge beim 
Stromankauf wiederspiegeln sich in 
entsprechend grösseren Erträgen 
 

900 Gemeindesteuern 2‘629‘370.6 2‘084‘000.0 Diesbezüglich verweisen wir auf un-
seren Jahresbericht, Punkt 8.4. 
 

 Investitionsrechnung    
090.503.03 
090.503.04 

Werkhof 17‘852.75 
350‘581.37 

407‘000.00 An der Gemeindeversammlung vom 
14.6.2010 wurde der Scheunenkauf 
beim Alterszentrum beschlossen. 
Gleichzeitig wurde das Projekt „Ga-
ragenerweiterung“ beim Gemeinde-
haus storniert. Der Betrag von Fr. 
17‘852.75 beinhaltet Planungskos-
ten und ein Streifenfundament, wel-
ches vorsorglich beim Neubau des 
Mehrfamilienhauses angebracht 
werden musste. 
Fr. 350‘581.37 wurden ausgegeben 
für den Scheunenkauf, Handände-
rungskosten und Machbarkeitsstu-
dien. 
 

620.501.19 Erschliessung Sonnenhal-
de, Mettlen 

13‘544.20 0 Diese Kosten werden nach Vollen-
dung dem Grundbesitzer weiterbe-
lastet. 
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700.563.10 
700.563.11 

Ausbau Wasserversor-
gung Bussnang bis 
Schmidshof, Gemeindean-
teil 

88‘484.20 0 Im Budget 2009 waren für beide Lo-
se gesamthaft Fr. 359‘700.00 vorge-
sehen. Der gesamte Kostenanteil 
der Gemeinde beläuft sich nun auf 
Fr. 368‘124.20. 
 

701.501.10 
701.501.11 

Ausbau Wasserversor-
gung Bussnang bis 
Schmidshof 

260‘637.90 0 Im Budget 2009 waren Gesamtkos-
ten von Fr. 866‘400.00 vorgesehen. 
Die Endabrechnung lautet nun auf 
Fr. 918‘959.40. 
 

780.500.02 Sanierung belasteter 
Standort in Schmidshof 

40‘290.05 150‘000.00 Die Sanierung konnte infolge 
schlechter Witterung im Dezember 
nicht abgeschlossen werden. Die 
Restkosten werden im Jahr 2011 
gebucht.  
 

861 Elektrizitätswerk   Für die Mittelspannungsleitungen 
von Freihof Bussnang bis Schmids-
hof war zu wenig budgetiert. Das 
gleiche gilt für die Rohranlagen 
(Tiefbauten) für dasselbe Projekt. 
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se gesamthaft Fr. 359‘700.00 vorge-
sehen. Der gesamte Kostenanteil 
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Ausbau Wasserversor-
gung Bussnang bis 
Schmidshof 

260‘637.90 0 Im Budget 2009 waren Gesamtkos-
ten von Fr. 866‘400.00 vorgesehen. 
Die Endabrechnung lautet nun auf 
Fr. 918‘959.40. 
 

780.500.02 Sanierung belasteter 
Standort in Schmidshof 

40‘290.05 150‘000.00 Die Sanierung konnte infolge 
schlechter Witterung im Dezember 
nicht abgeschlossen werden. Die 
Restkosten werden im Jahr 2011 
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861 Elektrizitätswerk   Für die Mittelspannungsleitungen 
von Freihof Bussnang bis Schmids-
hof war zu wenig budgetiert. Das 
gleiche gilt für die Rohranlagen 
(Tiefbauten) für dasselbe Projekt. 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der 
Jahresrechnung 2010 der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2010 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag des Gemeinderates über die Verwendung des Vorschlages den gesetzlichen Bestim-
mungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2010 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
2. Der Antrag des Gemeinderates Bussnang über die Verwendung des Vorschlages sei 

zu genehmigen. 
 
9565 Bussnang, 24.03.2011/29.03.2011 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Hofer Fritz 
Meyenberger Ursula 
Pauli Kurt 
 

Bericht des Gemeinderates 

Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der Sitzung vom 11. April 2011 
in die Rechnung 2010 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
Bussnang, 11. April 2011 
 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Zbinden Ruedi 
Aerne Margrit 
Hüppi Andreas 
Kesselring Beatrix 
Steinbacher Leo 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der 
Jahresrechnung 2010 der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2010 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag des Gemeinderates über die Verwendung des Vorschlages den gesetzlichen Bestim-
mungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2010 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
2. Der Antrag des Gemeinderates Bussnang über die Verwendung des Vorschlages sei 

zu genehmigen. 
 
9565 Bussnang, 24.03.2011/29.03.2011 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Hofer Fritz 
Meyenberger Ursula 
Pauli Kurt 
 

Bericht des Gemeinderates 

Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der Sitzung vom 11. April 2011 
in die Rechnung 2010 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
Bussnang, 11. April 2011 
 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Zbinden Ruedi 
Aerne Margrit 
Hüppi Andreas 
Kesselring Beatrix 
Steinbacher Leo 
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Traktandum 7 – Verwendung Vorschlag der Rechnung 2010 
 

Die Rechnung 2010 der Politischen Gemeinde Bussnang schliesst mit einem Vorschlag von 
CHF 760‘192.81 ab. Ohne einen Beschluss der Gemeindeversammlung würde dieser Betrag 
gesamthaft dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Ertragsüberschuss der laufen-
den Rechnung 2010 von CHF 760‘192.81 wie folgt zu verwenden: 
 
 
1. Einlage in Vorfinanzierungen: 
 
090 Werkhof / Feuerwehrdepot, Viaduktstrasse, Bussnang  CHF  560‘000.00 
 
350 Beitrag Turnhallenneubau, Bussnang CHF  200‘000.00 
 
 
2. Einlage in Eigenkapital: 
 
2390.01 Einlage Eigenkapital CHF  192.81 
 
 
Total Rechnungsvorschlag CHF 760‘192.81 
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Traktandum 7 – Verwendung Vorschlag der Rechnung 2010 
 

Die Rechnung 2010 der Politischen Gemeinde Bussnang schliesst mit einem Vorschlag von 
CHF 760‘192.81 ab. Ohne einen Beschluss der Gemeindeversammlung würde dieser Betrag 
gesamthaft dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Ertragsüberschuss der laufen-
den Rechnung 2010 von CHF 760‘192.81 wie folgt zu verwenden: 
 
 
1. Einlage in Vorfinanzierungen: 
 
090 Werkhof / Feuerwehrdepot, Viaduktstrasse, Bussnang  CHF  560‘000.00 
 
350 Beitrag Turnhallenneubau, Bussnang CHF  200‘000.00 
 
 
2. Einlage in Eigenkapital: 
 
2390.01 Einlage Eigenkapital CHF  192.81 
 
 
Total Rechnungsvorschlag CHF 760‘192.81 

Notizen
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